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Z,eichenerklärung

nichts vorhanden
weniger a1s die Hä1 fte von I

in der leEzten besetzEen SrelIe,
jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Abkürzunsen

= Bundesgesetzblatt
= Bun de s soz i a th i 1 f e ge se E z

= Bun de sve r s o r gun g s 8e s e t z

= Häftlingshilfegesetz
= in der Regel
= in Verbindung.
= Verordnung zür Kriegsopferfürsorge
= Kriegsopferfürsorge
= La s t en a us g 1e ic h s ge s e ! z

= Geserz über die Entschädigung für 0pfer von GewalEtaten
= Sozialgeserzbuch
= Soldatenversorgungsgesetz
= GeseEz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von

Kr iegsge fange nen

= Zivildienstgesetz
= vom Hundert

BGB1.
BSHG

BVG

HHG

i.d.R.
i.v.
KFürsV
KOF

LAG

OEG

SGB

SVG

UBG

ZDG

vH

In den Tabellen "Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge" sind die einzelnen BeLrä8e
ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der
Summierung voo einzelnen Beträgen geringfügige Abweichungen von der Endsumme ergeben.
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Bcsb!gsrc tdleee -§e r_9!e! i§!rE
Über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1953 (BGBI. I S. 49), zuletzt geändert
durch Artikel 12 des Zr{eiten Gesetzes zur Än-
derung statistischer Rechtsvorschriften (2.
Statistikbereinigungsgesetz - 2.StatBergc) vom
19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555) in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke ( Bundesstat istikgesetz-BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).

EcIIgh!9EIeI9
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
übe16rtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen i,d.R. selbständige
oder im Rahmen der Soziatämter tätige Für-
sorgestellen aIs Durchführungsbehörden be-
stehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-
munalverbände ( in Nordrhein-Westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-!rlürt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bez i rke ) . Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den
überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht i.d.R. die gleichen
Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet der
Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

{eISessg
örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zor Et-
stellung des Bundesergebnisses.

-Ler9!c!9c !-9e r _{ r rcgqgp!er! Er s_sss9 r_A!9pt99b9:
Pe !c9b!r9!er -Ec te9!c!\lers
Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(BVG). Dieses cesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, aIs besondere HiIfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Familienmit-
glieder - als solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem eeschädigten in häuslicher Gemein-
schaft Ieben, sowie seit 1983 auch solche Per-
sonen, deren Ausschluß eine offensichtliche
Härte bedeuten würde - unter der vorausset-
zung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem
Einkommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen 6ffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
BIinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit aIIein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Gesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhält, haben nach
S 64b Bvc einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Brziehungsbeihilfe und ergän-
zende HiIfe zum Lebensunterhalti die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge k6nnen
ihnen in dringenden FäIlen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

S 80 Soldatenversorgurrg3gesetz (SVG),

§ 47 zivildienstgesetz (zDG),

S t des cesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OBG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach
z.B. auch Soldaten der Bundeswehr und zivil-
dienstleistende und deren Hinterbliebene An-
sprüche auf Leistungen der Kriegsopferfürsorge.

!ll !c: - ge9 
--19 l! ! sls esr !e !

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen
der §§ 25 bis 27d BVG gewährt. Durch Artikel
1.2 des Gesetzes über die 15. Anpassung der
Leistungen nach dem BVG vom 23. Juni 1986
(BGBl. S. 915) sind mehrere Hilfearten, die
bisher nach S 27d BvG als "Hilfen in besonde-
ren Lebenslagenn gemäß den entsprechenden Be-
stimmungen des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG)

gewährt wurden, gesondert in den §§ 26b bis 26e
Bvc geregelt. In der Statistik werden diese
Hilfen (Krankenhilfe, Hilfe zur PfIege, Hilfe
zur weiterführung des Haushalts und A1tenhil-
fe) erstrnals ab 1988 getrennt nachgewiesen.
Bedingt durch die Neuregelung bei den Hilfen
in besonderen Lebenslagen sind Vergleiche mit
den Vorjahren nicht mö91ich.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 und 26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
werden Hilfen gewährt, die erforderlich
sind, um die Erwerbsfähigkeit der Empfänger
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu
erhalten, zu bessern, herzustellen oder
wiederherzustellen. ZieI der Hilfe ist die
möglichst dauerhafte berufliche Eingliede-
rung. AIs derartige tlilfen kommen insbeson-
dere in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Berufsfin-
dung und Arbeitserprobung, Hilfen zur be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbil-
dung und Umschulung einschl. eines zur
Teilnahme an diesen Maßnahmen erforder-
lichen schulischen Abschlusses sowie Hilfen
zur Gründung und Erhaltung einer selbstän-
digen Existenz. Zv den berufsfördernden Re-
habilitationsmaßnahmen der Kriegsopferfür-

sorge zäh1en ferner Hilfen zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und Abstellen eines Kraftfahrzeugs
sowie Übernahme der Kosten zur Erlangung
der Fahrerlaubnis; außerdem Hilfen zur
Teilnahme an Maßnahmen im Eingangsverfahren
und im Arbeitstrainingsbereich anerkannter
Werkstätten für Behinderte.

2. Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hin-
terbliebene in Ergänzung der Leistungen der
Heil- und Krankenbehandlung nach den S§ 1 0

bis 24a BvG. Die Krankenhilfe umfaßt ärzt-
liche und zahnärztliche Behandlung, Versor-
gung mit Arzneimitteln und zahnersatz,
Krankenhausbehandlung sowie sonstige zur
Genesung, zur Besserung oder zur Linderung
der Krankheitsfolgen erforderliche Leistun-
gen.

3. Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer
Pflegezulage gemäß S 35 BVG - Beschädigten
und Hinterbliebenen gewährt, die infolge
von Krankheit oder Behinderung so hilflos
sind, daß sie nicht ohne Wartung und Pflege
bleiben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt
bedarfsentsprechend bei häuslicher Pf1ege
z.B. durch Übernahme der Kosten für eine be-
sondere Pflegekraft oder durch Gewährung von
Pflegegeld oder durch Übernahme der Kosten
für Unterkunft und Pflege in Einrichtungen.
Hierzu gehört auch, daß dem Pflegebeilürfti-
gen Hilfsmittel zur Verfü9ung 9estellt erer-
den, die zur Erleichterung seiner Beschwer-
den wirksam beitragen.

Hilfe zur l{eiterführung des Haushalts
(§ 26d BvG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem
Haushalt erhalten diese Hilfe i.d.R. vor-
übergehend, lrenn keiner der Haushaltsange-
hörigen den Haushalt führen kann. Voraus-
setzung ist, daß die weiterführung des
Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten
mit minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e Bvc)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwie-
rigkeiten, die durch das Alter entstehen,
zu verhüten, zu überwinden oder zu mildern
und alten llenschen die Möglichkeit zu er-
halten, am Leben in der Gemeinschaft teil-
zunehmen. Sie soll den Beschädigten und
Hinterbliebenen zusätzlich zu den übrigen
Leistungen gewährt werden.

4

5
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5 Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie so11 eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und
sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbildung
s iche rs te1 1en.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt,
soweit der Lebensunterhalt nicht aus den
übrigen Leistungen nach dem BVG und dem
einzusetzendem Einkommen und Vermögen be-
stritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
vorschriften in Abschnitt 2 des BSHG unter
Beriicksichtigung der besonderen Lage des
Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt umfaßt vor aI1em Leistungen für Er-
nährung, Unterkunft, Kleidung und Heizung;
daneben werden auch die Beiträge zur Kran-
kenversicherung und für eine angemessene
Alterssicherung übernommen. Die Leistungen
werden i.d.R. a1s Beihilfe gewährt, bei
voraussichtlich nur kurzer Dauer der Not-
lage auch als DarIehen.

8. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Die Leistungsgewäh-
rung setzt voraus, daß die Erholungsmaß-
nahme zur Erhaltung der Gesundheit oder
der Arbeitsfähigkeit notwendig und seine
Form zweckmäßig ist. Soweit es sich um Be-
schädigte handelt, muß die Erholungsbedürf-
tigkeit durch die anerkannten Schädigungs-
folgen bedingt sein. Bei Schwerbeschädigten
wird ein solcher Zusammenhang stets ange-
nommen.

9. wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. GeId-
leistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die Wohnung
eines Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf
Art und Schwere der Schädigung besonderer
Ausgestaltung oder baulicher Veränderungen
bedarf.

10. Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d BvG i.v. mit Abschnirt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
ter bI iebene.

Im Rahmen dieser Hilfeart wurden im ein-
zelnen folgende Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg rundlage

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von Maßnahmen der Erholung)

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Ste-
r i1 i sat ion

4. HiIfe zur Familienplanung
5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-

r innen
6. Eingliederungshilfe für Behinderte
7. Blindenhilfe
8. Hilfe zur Überwindung besonderer sozia-Ier Schwierigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind
persönliche Hi1fe, Sach- und Geldleistungen.
Zur persönlichen Hilfe gehören insbesondere
die Beratung in Fragen der Kriegsopferfürsorge
sowie die Erteilung von Auskünften in son-
stigen sozialen Angelegenheiten, soweit sie
nicht von anderen Stellen oder Personen wahr-
zunehmen sind.

Die Geldleistungen werden aIs einmalige Bei-
hiIfe, aIs laufende Beihilfe oder als Darlehen
gewährt. AIs Iaufende Leistungen gelten alle
Aufwendungen, die mit der Absicht auf wieder-
holung gewährt wurden; auf die tatsächliche
Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei nicht
an. AIs einmalige Leistungen gelten alIe übri-
gen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar- oder
Sachleistungen. Die Gewährung eines Darlehens
gilt auch dann als einmalige Leistung, irenn es
in Raten ausgezahlt wird.

Ie!!ee!ä!qc-clq-gerEEeIe-qer-§!e!ie!i!
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge lrer-
den erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
Berechtigte innerhalb des Geltungsbereichs
des Ersten Überleitungsgesetzes gemäß §§ 25
bis 27d BVG und der Verordnung zur Kriegs-
opferfürsorge (KFürsV) einschl. der Aus-
gaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG und § 47
ZDG in der jeweils geltenden Fassung,

7
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2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
Berechtigte außerhalb des Geltungsbereichs
des Ersten Überleitungsgesetzes gemäß § 64b
BVG einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leistungen nach den unter 1. ge-
nannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und

64b BVG entsprechenden Leistungen nach dem

OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,279
und 81a BvG, §S 50, 102 bis 105, 109, 112
und 115 Sozialgesetzbuch x (SGB), § 292 Abs.
3 bis 5 Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä.
im Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegs-
opferfürsorge nach 1.,2. und 3. sowie die
Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Dar-
lehen gemäß §§ 25, 26b bis 25e, 21, 27a,
27c und 27d BvG einschf. der entsprechenden
Einnahmen aus Darlehen gemäß § 64b BVG und
nach den unter 1., 2. und 3. genannten Ge-
setzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozial-
fonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die zahl
der Empfänger laufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die Zahl der Fäl-
Ie einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Jahre, so wird für je-
des Berichtsjahr ein Fall gezählt. Leistun-
gen. die für denselben zweck teils als Bei-
hiIfe, teils als Darlehen gewährt hlerd.en,
gelten a1s zwei FäIle und werden jeweils
gesondert gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch
einmalige Leistungen erhalten kann, 1äßt
sich in der statistik die Gesamtzahl aller
Empfänger nicht ermitteln. Auch die zahl
der Empfänger von laufenden Leistungen oder
einmaligen Leistungen können [lehrfachzäh-

lungen beinhalten, da ein Empfänger bei
mehreren Hilfearten gezählt worden sein
kann.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kr iegsopfe rf ürso rge :

1. clie persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

3. der zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen,
die Zuschüsse an fremde Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten der
Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie
Zuschüsse an Verbände und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen SteI-
Ien mit Ausnahme derjenigen Kosten, die in
den Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B.
in den Pflegesätzen von Einrichtungen, ent-
halten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1953 und des
zusatzvertrages vom ?. Februar 1959 ent-
stehen (BGBI. 1964 tT S. 22O und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen ( zuweisungen)
von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben unbe-
rücksichtigt.

Yes Q ! !er! I is! glg 
-.d sr - E rseE! ieee

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler
Gliederung werden in den "statistischen Be-
richten" der Statistischen Landesämter mit der
Kennziffer K III veröffentlicht.
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Mlll. OM AUSGABEN UND EINNAHMEN DER KRTEGSOPFERFÜRSORGE
18q) HILFEAST

Sonstige Hilfenl)
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\m

1m

800

6@

4m

200

AUSGABEN INSGESAMT

Wohnungshilf€

Erhotungshilfe

Ergänzende Hille
zum
Lebensunterhalt

Eziehungsbeihilfe

Reine
Ausgaben

Hilfe zur mege

Durch
Einnahmen
gedeckte
Ausgaben Hilfen zur

beruflichen
Rehabilitation

1982 1983 1984 198s 1986 1987

l) l«ankerfiilia, Hi[e ar W€lterrün.flg cros Haushalts, Allerüilre und Hlltsn in besond€(en Leb€.tslagen.

1988 1989 1990

StatlsüBctE Bud6arrt 9l 0455

AUSGABEN OER KRTEGSOPFERFÜRSORGE 1990 FüR HTLFE ZUR PFLEGEI)

BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE BEIHILFEI{ AN BESCHADIGTE

Beihiffen ftJr häuslicfie PllegeBeihifen filr häusliche mege

Beihilfen fr.ir sonstige Hilfe zur Pflege

Beihilfen ft.rr sonstige Hilfe zur Pflege 1 158,3
MI!I. DM

1) Nü Lel8t,lgen ,ü 86,€ctrllgte rn lnlarE: otne Dülehen.

§üttsdBArü6aril9t 04€6
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EMPFANGER VON LETSTUNGEN DER KRIEGSOPFERFÜRSORGEI)
NACH HILFEARTEN

Log. Mao§eb
Taus€nd EMPFANGER LAUFENDEB LEISTUNGEN AM JAHFESENDE
1m

Hilfe zur mege
Sonstige Hilfena

lo

m

t0

Ergänzende Hilfe
zum Lebensunter-
halt

Eziehungs-
beihilfe

4

2
Hilfen zur
beruflichen
Rehabilitation

1

EINMALIGE LEISTUNGEN IM LAUFE DES JAHRES

4&

N

1m

Hilfe zur Pflege
und sonstige
Hillen3)
Erholungshilfe
Ergänzende Hilfe
zum Lebensunter-
haß)

40

a

10

4

2 Eziehungs-
beihilfe4)

0,4

o,2

0,1

Hilfen zur
beruflichen
Rehabilitation
Wohnungshilfe

1982 198:l 1984 1985 1986 1987 1 988 1989 1990

1) Nu, Befecf|tigte im hlarxl.- 2) Hilts ar weiterlrlfirung des ttaushalls, All€rhilb ul(t Hitlen in beson(E{efl Lebonslagen.- 3) Kankenhilre.

zir Weitedr:fnirg Oes Haustratts, AlterüiltB [nd Hiltenln besondeten LebsElagen.- 4) Ab 1985 einschl weilnachlsbehi]ren.
Hi[6

_.. __._.._-._r. 

__. _,. _..

--_.i._.--.
\rr.\r._r

----

slatErEcrE BundHm 91 0467
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1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfirrsorge 1987 bis 1990

Hllfeart nacir dem BVo 1967

Zu-
bzx. Ab-
nehme (-)
gegen-

über
1986

Zo-
bzH. Ab-
nahme (- )

Zu-
bzh. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
1988

Zu-
bzH, Ab-
nahne (-)

1988 9e9en-iiber
1987

1990 gegen-
iiber
1989

Nirr.oNl r lMilr.oNl lHirr.oMl % lMlu.oMl %

Ausgaben

Hilfen zur beruflichen Rehabilitai'ion(§§ 26 u.264) ,..
Be ihi I fen

Darl. ehen

Krankenhilfe (§ 26b) 1)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .,.
Beihilfen
oarl ehen

Hilfe zur Heiterführung des Haushslts(§ 26d) 1)

Altenhilfe (§ 26e) r)
Erziehungsbeihilre (§ 27)

Erqänzende HiIfe zum Lebensunterhalt(§ Z7a) .

Be ihi I fen

Darl ehen

Erholungshilfe (§ ?7b) .

t,lchnungshllf€ (§ 27c) ,

Hilfen in Eesonderen Lebenslagen(§ 27d i,V. mit Aoschnitt 3 iSHGr 2) ...
Ausgaben :nsgesamt ..,

Beihilfen ,..
Darlehen ,...

E innahnen

übergang und überleitung von Anspriichen,
Erstattungsansprüche, Rirckerstattungs-
anspruche und Auslagenersatz .. .. ,. .,.,

Tilgung und Zinsen von oarlehen
ErstettunEen aus den Europäischen

30z is I fonds

Einnahmen insgesant ..
Reine Ausgaben insgesamt ..

OE

o,

48.5

3.8
46.8

-t? o

11,1

17.2

33,6

2t2,4
211,3

1.1

117,1

2.0

-2,7
-2,6

-23. 5

l.{
19. 2

-0, 9

-c.8
-r3. I
-0. 6

208. 6

20?.8

0.8

111,9

2.7

9r0.3
910, 3

6,8
6.8

16. 6

15, 3

1.{
t2.4

986. 7

98.1. 6

{.0
72. L

-12.4
x

8.4

8.2
x

r5.5
15. I
0, ,11

10. I
tbl. /

1S9. 3

2.4

-0.9
-0.2

-2i,7
10, 5

11.1

11.0

27.1

16, 0

13. 6

2.4

218.4

216. I
1.{

115. 6

L. /

1{9. 0

{71.3
s43,7

25. 6

365. I
29. 0

0.2
,öE r

076.2

-7.8
-ri. I

-24,e

15. 7

15. 1

0.6

9.8
045. 0

011{. 1

1.9

-5.8
-1. 0

-59. 4

-2t,2
6.0

6.0

60.4 -t2,4

-2.8
-2.8

6.6

-22.9

210. 5

2C9.6

0.9

116. {

12. 3

26,3

-0. I
-0. I

-11.7
-3, 9

21.6

x

x

-19, 7

oo

13, 6

39, 8

r0,9
4.5

4,4

11.2

ts3.?
557.8

537,7

20. 1

x

5,9
6.4

-21.5

163.5

627.3

608.6

18, 7

0.0

432.5

I 194,8

1rt. 1

4.5
4.6

-5. 6

2e

-99. I
3.5
4.8

20c. 3

| 773.5

7 754.7

18,8

425,5

24,3

0.{
450. 1

I 323. {

22.5

9,0

0.3

X

4,1

10.8

7.8

-3. 4

44. 0

6.9

3.6

387. I
29. 6

6.0
2.0

403.2

29. 3

5,5

0.2

st7.a
I r40.0

37. 4

5.7
5.9

1) Bis einschl. 1987 - in Bremen-Stadt bis
1990 - sind dj,e ausgaben fiir Krankenhille,I'iilfe zur I'leiterführung des Heushalts undAltenhilfe ln den Ausgaben für Hilfen in
besoncleren Lebenslagen enthalten.

2) Bls 198? - tn BreDen-Stadt bis 1990 - elnschl.der ln Fußnote l) gensnnten Hllfearten.

_11 _
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2 Ausgaben der Kriegsopferfijrsorge 1987 bis 1990 für Berechtigte im In- und Auslsnd

Hilleart nach de,n 8VG 1987

Zu-
bzn, Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
198S

2u-
bzH. Ab-
nähme (-)
9e9en-
uber
1987

?u-
bzr{. Ab-
nahme (-)
9egen-
über
1988

Zu'
bzh. Ab-
nshne (-)
gegen-

iiber
1389

1988 1989 1990

Mirl.DNl % lMilr.0rll % ll4irr.DHl % lMirr.oNl I

HiIfen zur beruflichen Rehabilltation
(§§ 25 u.26a) .,,
HlIIen zur Beschaffung, zun Betrieb,
zur Unterha]tung, zum Unterstellen
und zum Abs+.el.Ien eines Kraftfahr-
zeugs .,

Ubergangsgeld und Unterhaltsbei-hilfe an Beschädigte
sonstige HiIfen zur beruflichen

Rehabi I ltati.on
Krankenhilfe (§ 26b) 1) .,.,
HiLle zur Pllege (§ ZEc)

Belhilfen ..
an Beschäd
an Hinterb

Darlehen .. .

Hilre zur tleiterfijhrung des Haushalts

Leistungen an Berechtigte im Inland

16.0 -7.8 16.6 3.9

4.7 -16,s 3.8 -18.4
4.1 l.A 5.0 20.5

7.2 -S.5 ?.8 8.8
t?.4 x

1.9

5.0
7.8

9.8

to

6.4

10.8

-l.'7
aa

-7.4
10,5

1I.1
11.0
18 .9
10. 3
27.4

15. 7 -5.8 15.5 -0.9

igte,.......
lT?ili:::::

909
909
7r

831

6C.2 -72.3

-49. 6

19, 6

-0. 6

-2L.2

2.2

163. 3

9.8

14,1

z
2
5
b

6.8
6.8
6.0
6.9

6.4
8,2
4.8

985
983

77
905

?

0

1
1
9

o
8.
8.
8,

7
oI
7
1

5
2

I
I
4
0
s

88.
41.

7
3
0

4

1

I

0
I
4
3
0

?

I
0I
0I

7
6
1
4
2

8
1
1

6

-0
-0

-14
2

-14
-1

2
-5

8.

-23.

-2.
-4,
-0.

045.
043.

oo
9s{.

4
2

I
x

3
1
0

5

6
I
5

6
6

l4
-9

160
158
106

ro,
197.
30.

166.
0.

(§ 26d) 1) ..,..,.,..;...
Altenhllfe (§ 26e) 1) ..,...
Erziehungsb€lhilfe (§ 27)

Ergänzencje Hilfe zuil Lebensunterhal.t(§ 27a) .
BeihI I t en

an Beschädigte
Bn Hi.nterbiiebene . ...

08rl ehen

Erholungshil.le (§ 27b) ..,...
Beihilfen an Beschädigte ..
Beihilfen an Hinterbliebene

I.bhnungshilfe (§ 27c) .

Hllfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d
l.v. mit abschnitt 3 BSHG) 2)
Beihilfen an Beschädigte, zur Beschaf-
,ung, zum Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ..

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
Iagen ..

Ausgsben insgesant ...
Beihilfen ....
Darlehen ...

HilIen zur beruf Iichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ...

Krankenhilfe (§26b) 1)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hilfe 2ur l.lelterfijhrung des Haushalts(§ 26d) 1)

Altenhilfe (§ 26e) 1)

Erzlehungsbelhilre (§ 27)

Ergänzende(§ 27a)
Hllfe zuil Lebensunterhalt

Erholungshllfe (§ 27b) .

hbhnungshilfe (§ 27c) .

Hllfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d i.v.mit Abschnitt 3 BSHG) 2) .,
Ausgaben insgesant.

Bethi I fen
Darlehen .

X

X

-19. 7

oo

13. 6

39. 7

3.5
46,'7

-1?.9

11.1

t7.2
33.5

L2,4

26 .6

-it E48, 4

207
205

t72
I

90
43
47

1
6
7
0
4

7
1
6

-3,2
-3. 3

-10. 5
-1.7
L2.4

199. 0
198. 0
31,2

166. 8
0.9

BE. 8
41,I
ils. 0

200
199

36
762

1

-0.
-0.
-1.
-0,

-4.
-4,
-4.

6
5
0
5
a

1.7

148.8

0.1

11.3

24.8

0.2
37.6

37 .6

0.0

-?2,9

11.0

82. 8
39.9
sz.9

200.?

44.1

156. 0

732,3

713.5

18. I

27.6

22,6

2.0

143. I x

25.-t 5.?
t23.7 12.3

1 433.7 4.5

1 408.1 4.3
25,5 11.1

24.4 4.2
118.7 X

1 515,7 5,7

11195,6 6.2

20,0 -27.6

29. 0

134,3

58{.9
566. 2

78.7

18.7

13.2

4.6
4.7

-6.7

5?.4
L6.2

9.3
9,4
0.5

Leistungen an Berechtlgte lm Ausland

0.0 -64.3 0.0 x

0.0 x

1.1 9.8 1,0 -8.1

-3?.7

b.f

7,!

-13. 6
6.4

6.4
t27 ,4

0.0
0,0

1,0

0.0
0,0
0.1

10. 8

23.7

-), 1

9.3

-6,3
-1 .5

x

-25. 3

-2.4
-2.8

-72,7

0.0

0.0
0,9

-EO 7

-9. I
-7,4

0.0
0.0
0.1

x

x

-23,2

0.0

0.0
0.1

x

x

-29.2

x

x

10. I

L2.L

2A.7

0,0

7.i
15. 7

x

11.6

29. 6

-{.5
2.9

x

0,2
s2,t
q2,1

0.0

0.2

4t.2
4t,2
0.0

x

L2.0

L2,0

6.9

0.2
42.5

42.4

0.0

4L.7

0.8
0.7

39. I

_12 -

Fußnoten siehe S.11



3 Empfänger von lautenden und elnmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1987 bis 1990 a)

3. I Insgesamt

Zv-
bzx. Ab-
nahme (-)

Zu-
bzH. Ab-
nahne (-)

Zu-
bzn. Ao-
nahme (-)
9e9en-

über
1988

Zu-
bzfl. ab-
nahne (-)
9e9en-

iJber
1989

itilleart nach dem BVG L987 ge9en-
über
1986

1988 9e9en-
über
1987

:.990

Anzahl | % | anzahi |'A I anzahl | % | anzahl I z

äilfen zur beru!lichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ...
Beihilfen an Beschädigte zun Be-
trieb.zur Unterhaltung,zum [Jnter-
stellen und zuB Abstellen eines
Kraf t f ahrzeugs

ubergangsgeld und Unterhaltsbei-
hille an Beschäd:gte

andere HiIlen zur beruflichen
Rehsbi I itat ion

ililfe zur Pflege (§ ZEc) .,.
Beihilfen fiJr häusliche Pflege ......,.
Beihi]ten für sonstige ililfe zur
Pflege.

HiIfe zur l,,leite:fUhrung des Haushalts(§ 26d) .

Altenhille (§ 26e) ,

Erzienungsbeihilfe (§ 27)

Elgänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
l§ 27at .
beihilfen an Beschädigte
Beihilfen 8n Hinterbli.ebene . .. .. .. . ,. .

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i.v.mi.t Abschnitt 3 BSHG) .,.....
BeihiIIen Bn Eeschädigte zum Be-
trieb,zui Unterha.l.tung,zum Unter-
stellen und zum Absteilen eines
Kraf ttahrzeugs

sonstige HiIIen in besonderen
Lebens lagen

Insgesant ...

Hllf en zur beruflichen Rehabi,Iit6tion(§ 26) .,....
Beihilfen en
schaff ung, z
Unterstelle
eines Kraftfehrzeugs ..

andere HiIfen zur oerurricÄäi.' " .'
Rehabi I i.t8t ion

Krsnkenhil.te (§ 26b) .

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hi.Ife zur l.,leitelführuno des Haushalts(§ 26d) . ....:...
altenhilfe (§ 2Ee) .

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Ercänzende(§ zzat
HlIfe zum Lebensunterhalt

Beihl Ifen
DarI ehen

Erholungshille (§ 27b) .
Belhlifen en Eeschädigte . , .. ...
Belhllfen en Hlnterbliebene ....

t,lohnungshilfe (§ 27c) .
Beihilfen
DerI ehen

Hllfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d 1.v.hlt abschnitt 3 B§HG)
Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaf f ung, zur Unterheltung, zuG
Unterstellen und zulI Abstellen
etnes Kraftfahrzeugs .

sonstlge Hilfen ln besonderen
Lebens lagen

Insgesant .

Empfänger Iaufender Leistungen am Jahresende

2 035 0.8 1 805 -11.3

-13,3
-11.1

-7.8

639

488

sL2

2 659

6 796

6 676

23 811

8 016

141 034

3 8S0

6 614

274 969

-23.7
3.6

-16. I

-11.0
17,6

6.3

2,7

-2t ?

-19. 0

-15.9
L2.t

-11 .6

-13.6
L.2

1 539 -14.7

3.0
0,2

5,7

1 581

569

575

438

432
788
644

3t
4

26

967

530

538

54 867

-16. 3

50. 6
EI

838

471

{96

56 792
z7 39t
29 401

59 181
28 591

30 590

3.5
x

-18. 5 -16.4

{.0

15 104 -1.6 15 617 3.4
11 956 Lz.A 6 {51 X

130 097 -0.7 130 813 0.6

Einnalige Leistungen im Laufe oes ishres

994 -33. i 698 -29 , I

60 958
28 634

32 325

2 ?89

, otro

5 510

45.2 $3 Sl7 36. {

11.8

28,7

-2t.2

4,9

t7.l
-r, E

-ro
-1 .8
-3r 0

x

x

4.2
{.4
4.0

I
5
1

E
?
I

10 136

2C OOO

5 229
30 770

27 060

-5
-?
-5

-z
-10

-1

34 017
E AEO

28 958

22 068

-16. I
-18. {

4.8
0,2

7? t44
76 638

506

102 739
44 407
58 332

303
232

71

2 378

5 28?

8 ilTi

aaa

476

6 1{8

3 256

597

35 584

2 548

11 799

3 186

I 613

2q0 426

x

x

x

x

x

x

x

-27.4

-16.9

52,5

2q.3

7.8

3{ 023

I 394

153 646

tlls
370

,41 081

4 115

568

92 6m

1 7{6

3 402

5 717

2A2 376

-4
-3

32 355
4 875

27 481

3t az7x

658 -4. 3

42,3

t7.2
8.3

515 -22.9't;;;Ääüiüi;';;;
ur Unterhaltung,
n und zum Abstel

' ä;:'
zum
len

9.4

8.{
16.5

-22,3

2lr
s5?

4 908

3 672

524

79 498

2 247

-5. 0

-4. 0

-20.2

12.4

-L2.2
L23.4

-11 .8

7A 742
?a 404

338
2.1

21. 3

3 511

92 838
32 ?L8

620

-4.
-5.

97 893
42 sqls{ 952

353
255

98

2,L
2.3

-33.2

l6,s 3859.9 28538,0 100

7
3
8

-L,2
-L.Z
-2.4
-6.6
-7.0
-.5
9.1

1r .8
2.0

77 7Ee
?7 434

330

91 186
39 949
51 507

-0. I
2,1

-to

-19, r
-28. 0
-q,4

29,7

3,7

100 604
42 364
s8 2{0

339
188
151

32 576

-10.6
23.4

-53. 0

x t0 {6{ -11.3 I 119 -12.9

x 20.8

-23,2
15. 8230 762

r) In den Suirnen slnd llehrf8chzählungen möglich.

_13_
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3 Empfänger von Iaufenden und einmaligen Leistungen der Krlegsopferfürsorge 1987 bis 1990 r)
3.2 Berechtigte ih Inland

2u-
bzn. Ab-
nehme {-)

Zu-
bzH. Ab-
nahme (- )

Zu-
bzh. Ab-
nahme (-)

Zu'
bzH. Ab-
nahme l-)
9egen-

über
1989

Hllfeart nsch den BVG 1987 9egen-
über

1988 gegen-
über

1989 gegen-
iiber

1990

1386 1987 1988

Anzahl l'/, I anzahl |'A I Anzahl I '. I Anzahl | %

Empränger laufender Leistungen am Jahresende

2 034 0.8 1 805 -11.3 1 538 -1{.8 1 579
HlIten zur beruf Iichen Rehabilitation(§§ 26 u.26a) ...

Beihj.IIen an Beschädi9te zum Be-
triebrzur Unterhaltung,zum ljnter-
stellen und zurr Abstellen eines
Kreftfehrzeugs.

übergangsgeld undhille an Beschäd
andere ililfen zur
Rehabilitation.

Hilte zu! Pflege (§ 26c)
Beihitten tüi häüsliche Piiö;': .:::
BeihlIfen fur sonstige HiIfe zur
Pflege,

Hi:fe zur l.leiterlijhrung des l,laushalts(§ 26d) .

Altenhllte (§ 25e) .

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Eroänzende HiIle zun Lebensunterhalt(§ 27a) ,
EeihiIfen an Beschädigte
Beihilfen sn Hlnterbliebene ... ,. ...

HiIlen in besonderen Lebens(§ 27d i.V.mit Abschnitt 3
I agen

ESHG )
Beihilfen an Beschädigte zun Be-
trleb,zur Unterhaltung,zun Unter-
stellen und zum abstellen ei,nes
Kraftrahrzeugs

sonstige Hilfen in besonderen
Lebens I agen

I nsges amt

Hilfen zur berufllchen Rehabilitation(§ 26) .
Beihllfen an Eeschädigte zur Be-
schaf f ung, zur Unterhaltung,zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Krsttfehrzeugs.

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabil ltatlon

Krankenhilfe (§ 26b) .

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hilfe zur I'lelterfuhrung des Haushalts(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 26e) ,

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zun(§ 278) .
Belhi I fen
Darlehen

Erholungshilfe (§ Z7b) ..,--B;ihiliä;-ä; ääslhaärgt"'. .
Beihilfen 8n Hinterb:iebene

hbhnungshille (§ 27c) .
Beihi Ifen
0Brlehen

Hllfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d 1.V.mit Abschnitt 3 BSHG) .......
Beihillen Bn Beschädigte zur Be-
schaf f ung, zu! Unterhaltung, zum
ljnterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

sonstige Hilfen in besonderen
Lebens Iagen

Insgesamt . ..

Unterha 1 ts be i-igte .... .....,
berufl ic hen

qcc

530

538

54 714

-18.3
50, 6

-13, 3

-11.1
-7.8

-23.9
3.6

-16. I

838

471

436

56 620
27 29?

29 323

2 378

5 ?74

81151

x

-16. 4

2 856

6 786

5 658

Lt,7
28,7

2.5
17.0

2
-0

2
3

638

488

412

59 025
28 1181

30 544

-3. 8
-3.7

-L2.8
-7,1
-6, {

8,8
11.4
2.0

-L2,8

s67

574

434

60 634
2A 472

32 162

2.7

-11.1
17,6

6.3

-18.5

,E
x

8
6
a

x

x

-27,6

31 793

? 447

6 591

239 60{

s.2

2r. 0

-23.3
17.9

568

32 523

I 739

145

370

4 056

4 061

384
284
100

5.3

8,4
16. 4

-22,5

2 734

7 942

5 480

31 811
4 806

27 003

30 823
4 722

26 101

-{,
-?
-E

24.3

7,9

33 374

I 383

152 549

7
0

1
8
3

-3
-1
-3

8
4
0

33 401
4 975

z8 426

22 037

l0 112

?q aq?
5 159

30 293

27 016

57 074
56 572

502

85 311
38 880
46 431

-10. 7
-1. 8

15 080

11 936

129 328

-1 .6

-0 .8

3,4
x

0.5

23 782

8 011

140 267

3.9

15 590

6 117

129 966

Einmalige Leistungen im Lauf€ des Jahres

990 -ä2 I 696 -ao 1

221

475

6 134

3 216

210

457

{ 894

3 517

-5. 0

-3. 8

-?0.?
12.5

-31. 0

-19, 0

-17. I
12.3

4{.3

667 -1.2

s3 357 5b.9

42.9

8.8

sls -22,8

x

X

x

x

597

35 581

2 540

524

?9 476

2 242

-12,?
123.4

-11.7
Lebensunterhal t

3 506

70
70

632
013

195 1191

9.5

-6. 0
-6.22t.t

2,1
-3,2

-l o 2
-28.0

-Ei

29.6

0,9

302
237
?t

11 769

3 179

I 590

203 220

I 100

619

87 628
38 865
s8 162

338
188
150

32 397

-l o
-19.
-18.

0.
-s.

-10.
22,

-52.

2
q

6
0
8

7
9
7

I
6
I
6
3
5

I
4
0

53 902
s3 609

293

75 Azt
35 548
40 073

-1.
-33.

-q,
-2,
-6.
16,
10.
38.

55 015
55 679

336

81 378
37 991
43 387

353
255

98

x 10 438 -11.3

x 3 397

5 703

2U 463

-11 .7

-13,5
L.2

r) In den Suinen sind I'lehrfEchzählungen nögIlch.
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3 Empfänger von laufenden und ej.nmaligen Lelstungen der Kriegsopfer!ürsorge 1987 bis lg90 r)
3.3 Berechtigte in ausl6nd

ililfeart nach dem 8VG 1987

Zu-
bzn. Ab-
nahme I - )

g egen-
übe r
1988

1988

Zu-
bzvr, Ab-
nehme ( - )

ge9en-
uber
1987

! ooo gegen-
riber
r988

2u-
bzH. Ab-
nahme (-)

Zü-
bz}.r. Ab-
n6hme (-)
9e9en-

UDET
1989

1990

Anzahi i '; I Anzahl |'a I rnzahl I I I anzahl I I

Hilren zur beruflrchen Rehabil,itstion
Empfänger Iaufenoe: Leistungen am Jahresende

153 2!.1 t7?
94

78

2i -24.4 20

5.ir
?c

1'71

616
84

532

4i 1C.0 31 x

(§§ 26 u. 264) ...
Beihilren an Beschadigte zum Be-trieb,zur Linterhal'.ung,zum lJnter-
stellen und zum AbsteIIen eines
Kraf t fahrzeugs

übergangsgeld undhilfe an Beschäd
andere HiIfen zur

Rehebi I itat ion
Hj.lle zur Pflege (§ 26c)

Beihilfen fu; häusij,che iii;ä;' :: : :
Beihilfen für sonsi,ige HiIfe zu!
PfIege.

Hilfe zur l.teite!fJhrung des Haushalts(§ 26d) ,

altenhilfe (§ 26ej ...,..
Erziehungsbeihllfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zur Lebensunterhslt(§ 27a) .
Beihilfen an Be
Beihilren dn Hi

s chäd iote
ntercl iebe

Hilfen in besonderen Lebenslägen(§ 27d i.\.hit AOscnnitt 3 BSHG) ...
Beihilfen sn Beschädigte zum Be-
trieb,zur Unterha.Ltung.zum unter-
stellen und zum AbsteIIen eines
Kt'af t fahrzeugs

sonstlge Hil!en in besonderen
Lebens Iagen

I nsges emt

HiIfen zur beruflichen Rehabilitatlon(§ 26) .
Beihillen an Eeschädigte:ur Be-
schaf ,ung,zur Unterh6Itung,zun
Unterstellen und zum Abstellen
eines KrEftlahrzeugs.

andere HiIfen zur beruflichen
Rehebi I itat ion

Krankenhllte (§ 26b) ,

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hj.lle zur heiterführung des Haushalts(§ 26d) .

A:tenhilfe (§ 26e) .

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Ergänzende HlIf e zun Lebensunterhalt(§ 27a) ,
Beih i I fen
Darl ehen

x

-16. 7

I 733.3

70, 0

x

x

2 100.0

x

25. 0

-10. 0

-11.5

o,

-50. 0

10, 0

100.0

t07.7
4?,3

252.2

-100. 0

1 097

7

2
Unterha I ts be l-

I ichen

r? 156
110

-9. 3
17,0

324
LöZ

t62

25

54

45 -41.0

8

5

10

18

5

EE

l7
30

4
L2
20
11

6
0
5

49

5415
67

478

34

29

5

76?

100

x

14

EE

22

x

x

x

x

x

23 866
23 A29

2a

15 835{ {01
11 {34

2
3
0

22 727
22 ?25

6
6
x

2
4
I

2
0
6

x
xx

x

x

6

-20,2
-10.2

609
55

543

tL,7
13. 6

-i. c

3C. 6

27 7.4

25. 0

-9. 4

69. 0

120.0

113. 0

60 76. 5

11

EinmaiigE Leistungen 1m Laule des Jahres

-24 .4 2 -50, 0

2)

20

749 857

1a c

x

10, 1

60. 0

I
1

14

50

-t 00. 0

x

78.6

-l .8

-9
-9

34
58
25

20 c70
20 068

4

L7 428
5 527l1 901

?2 ?06
22 205

1

72 976
3 1198I S78

st, ;
4i,7

x

-0,72,t
-t ,

x

x

58. 0

-28. 6

633,3

-37.5
3S{.5

{0. 0

66.7

-39.1
1.4

13
13

-s0

-10
515
950
565

5,0
4,9I 750,0

Erholungshll.fe (§ 27b) ......
Beihilfen en Beschädigte .,
Beihilren an Hinterbliebene

llohnungs hl
Beihi Ifer
Dsr i ehen

Hlllen in besonderen Lebenslsoen(§ 27d i.v.mit abschnttt 3 B§HG)
Beihllten an Beschädlgte zu! Be-
schaf f ung, zur Unterhaltung,zun
Unterstellen und zum Abstellen

16

11

26 -13.3

-{.1
-11. 1
-1. 1

19 -26.9

I

79

x
x

30

7

23

37 606

x

-57. tx
.ln

Insgesemt 35 2?L 22,4 6

3

23

39 355

5

l{
39 907

_15_

r) In cten Sunhen sind tlehrfachzählungen höglich.

4.7

x

x

4
x

x

5C

I



1l Ausgaben der Kriegsopferfursorge 1990 an BerechSänlfi ,, Inland nach Empfängergruppen und Hilfearten

Leistungen an Enpfänger

davon an
Hilfeart nach dem BVC nach dem

8VG
h
SVG

nac
80§ insges amt Sonder-

fiJrsorge-
be recht igte

sonst ige
Berechtlgte

EeihiIten'an Bäschädist" =rt aejlhÄiiunä,il'
Betrieb,zur Unterhaltung,zun tln-terstellen und zum Abstellen
eines Kraftrahrzeugs,

Ubergangsgeld und ihterhaltsbei-hllfe an Eeschädigte
sonstlge Beihilfen an Beschädigte
und I',litHen

Leistungen an Arbeitgeber
Darlehen

darunter an Beschädigter
zur Beschaf fung,zun Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
f ahrzeugs

zur Gründung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Krankenhllle (§ 26b) I ) ......
Beihil ten

an Eeschädigte ..
an Hi.nterbliebene

Dar I ehen

Hille zur Pflege (§ 26.) ........
Beihilfen

an

8n

einschl. Pflfür sonstigeDarlehen,,,.,..
Hilfe zur tleiterfijhrung des Haus-hs]ts (§ 26d) l) .

8e thil fen
an Beschädigte
en Hinterbliebene .. ..

Darl ehen

Altenhilte l§ 26e) l)

te...,...
i?iii.::::

Erholungshllfe (§ 27b) .

Beihilfen an Beochädigte
Beihillen an älnterbliebene .... . ,.

tbhnungshllfe (§ 27c) .

Belhilfen
Darlehen

Hilfen In besonderen Lebenslagen(§ 27d i.v.mit Abschnitt 3 Bslt6) 2) ..
Be ihilten

an Beschädigte zur Beschaffung,
zun Betrleb,zur Unterhaltung,zurr
Unterstellen und zum Abstellen

HiIfen zur beruf Ilchen Rehabilitation(§§ 26 u. 26a) ..

6eihilten--ä,-aäiJnääiöi; :::: ::::::.:::::::::.:
an Hinterbliebene ....

0ar I ehen

Erzlehungsbeihilfe (§ 27)

Beihilfen
DarI ehen

Ergänzende ililfe zun Lebensunterhalt(§ 27a) .

Beihilfen ....
an Beschädig
an Hlnterbli

Darlehen ..,..

eines Kraftfahrzeugs ..
sonstise Beihllfen ." s"iihäiiöiä'. l.
an Hinterbllebene ,...

0arlehen

Fußnoten siehe S.l1

Ausgaben insgessmt

-16_

| 732 237

q täz

103 693 I 628 604

2 035

I 770

265

I
10 82C

1 160 285

13 S90

73 322

15 525

15 091

| 932

I 749

118

E5

698

2 t76

11 08C

13 592

L3 352

1 067

r22
492

6 320

1 560

6 4143

3?9

100

10 821

I 0311

6 092

a 257
1 1487 109

64

100

0

0

:o

423

4?3
152

80
72

27t
35

21s

1b

16
15

6

6
1

?41

247

1 130

971

266
120

591
300

79
219

zrt
35

10 123

I 136 48r

a 257

526

350

675
198
183

698

':'
24 ?27

2€ 083
24 083

450
13C
266

420
350
n90

898
819

10
1I

65 974

168

5q25
66{
433

7q9
467
250

t23
663
cbu

134 238
81 888

2L 670
60 218

1 052 349

azl
350
n90

10
1
9

158 321
L05 37?

27 322
78 050

052 349

44 725
36 838

105 386
13 808

0

q

1 160 708

57
05

?7 842
r-7 978

I 052 078

6 251
17 83?

119 077
933 273

2 387

10 985
94

14{

? a?0

81
81

030
010

146

119 077
933 273z 2s3

119 040
933 038

2 387

11 061

11 058
3 9507 1C8

3

tr 077

11 074
3 965
7 109

17 173

17 011
4 155

12 846
182

?3 552

981
13S
846
l6

1{

7?

z

2
2

11 882

7L 532
11 432

450

15 154

15 15{

82 513

39 515
42 899

2 313

r 523
790

43 53{
36 537

105 307
13 589

1 714 394

1{ 997

z2 $83

17 166

17 005
€ 16{

t2 447
t62

32 302

331
t32

?232 076
226

196 930

196 105
30 255

165 85r
825

185 915

185 5S0
19 495

166 036
384

67 645

2S 735
112 909

566

378
188

33 316
226

t97 737

196 962
30 927

166 036
834

82 798

39 889
412 909

2 699

867

858
673
185

9

285

275
10

385 2 133

1 789
910

1 411
722

r.98 967

185 378

200 157

185 3{9
31 591

26 807

168 566

159 5112

18 368
I 4{0

?5 757
28 398

105 386I 025

17 903

Pfl
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5 Enpfänger von laufenden und elnnallgen Leistungen der Krlegsopferfürsorge 1990 an Berechtigte ln Inland.)

Leistungen en Enpfänger

davon an
Hilleart nach dem BVG nech dem

BVG
nach

§ 80 svc lnsgeBant sonder-
türsorge-

berecht igte
sonstige

Berechtlgte

Empfänger laufender Lelstungen an Jehresende

461 r 118 I 579
Hilten zur beruf lichen Rehabilitation(§§ 26 u. 264) '..B€lhilfen an Beschädigte zum Be-trieb,zur Unterhaltung,zum Unter-stellen und zun Abstellen eines

Kraftfshrzeugs
iibergengsgeld und Unterhaltsbei-hilfe an Beschäcilgte
andere Hilfen zur beruflichen

RehablI itetlon
HiIte zur Pf

Belhl I fen
lege (§ 26c)
fijr häusliche Prlege .
ftjr scnstige Hilre zur

365

522

391

s8 242
26 569

31 673

301

20?

52

47

392
903

489

2q7
39

397
aa

41

60 587
28 433

32 154

170

551

397

567

575

438

60 634
28 472

32 t62

2 ?34

794E
5 1180

33 974

I 383

152 549

1{5

370

4 056

4 061

558

92 523

I 739

3 397

s 703

2U tß3

802

671

I 447

16 8S3

13 537

3 216

24 654

39

137

216

209

76

650

5t4

I 274

1 932

7 271.

3 633

z0 337

5 167

127 895

339

106

233

3 840

3 852

492

a? 473

t 225

2 191

3 6{13

2L2 845

Belh I lfen
Pflege

HiIIe zur tlelterführung cles äsushalts(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 26e) .

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .
Belhilfen en Beschädigte
Belhilfen an Hinterb:.iebene .....,,

2 727

7 938

5 253

7

s

30 711
4 647

26 064

30 823
4 722

26 101

113 357

2L?

t12
?5
37

396

788
7:8

29 035
2 93{

26 101

26 S04
tlilfgn in besonderen Lebens(§ 27d i.V.nit abschnltt 3

Eeihilfen an Beschädigte zun Be-trleb,zur Unterhaltung,zum Unter-
stellen und zuh Abstellen eines

ln besonderen

I nsgesamt

]lilfen zur beruf Iichen Rehabilltatlon(§ 26) ....,.
Belhllfen en e zur Be-
schef tung,zur Unterhältung, zun
Unterstellen und zum Abstellen
elnes Kraftlehrzeugs ,

andere Hilfen zur berufiichen
Rch!bi I itetlon

Krankenhllfe (§ 26b) .

Hilfe zur Pflege (§ 25c) ...
Hllfe zur }lelterfijhrung des Haushalts(§ 26d) ,
Altenhllfe (§ 26e) ,

Erztehungsbelhilfe (§ 27)

ErgänzEnde Hilte zum Leoensunterhalt(§ 27a) .
Be lhi lfEn
0arlehen

Elnmslige Lelstungen im Laufe des Jehres

l99en
BSHG ) {2 961

33 638

9 323

150 648

19{

82

tt2
11 055

1l 0s8

567

9? 522

1 689

I 97?

3 333

5 6{{
241 471

336

60

1 901

327 5t5

63

258

3

50

225
2r9

6

Erholungshllfe (§ 27b) ,
Belhilfen rn BeschädlEte
Beihilfen an tlinterbliebene ... .. .. .. .

lühnungshtlte (§ 27c) .
Beihilfen
Derlehen

Hilfen ln besonderen Lebenslegen(§ 27d l.V.mit Abschnltt 3 BSHG) .,.,.,Beihilfen an Beschädigte zur 8e-
Echef lung, zur Unterhaltung,zum
Unteretellen und zun AbstelIen

lnsgesant

53 677
53 390

287

75 376
35 31{
40 062

356
262

911

245
234ll

53 902
s3 609

293

75 B2r
35 548
{0 073

384
285
100

I 100

7 ttg
6 99S

123

13 l2l
13 l2r

z7a
220
58

3 266

46 7A4
115 61{

170

62 S00
22 q27
{0 073

106
6{u

E 83{

z8
22

5

t2?

64

59

998

I 206

2 060

29 62q

_17 _

r) In den Smltlen slnd Hehrfechzählungen nöglich.



6 Ausgaben und Einnahrnen der Krlegsopfer
und Ländern soHle die EnpIänger von

Lfd. INr. I Hllfeart nach dem BvG Einhe it Buncresgebiet
Schl esHig-
liolstein Hamburg

Niede r-
s achsen Bremen

6.1 Ausgaben

Leistungen an Sonderfürsorge

1 Ausgeben insgesamt ,., I 000 0N

2 Eeihilten .. 1 000 DN

3 Darlehen ... f 000 Dl,l

4 Ausgaben insgesamt

Belhllten ....
Darlehen .....

103 693

9? 168

6 525

L 477

I 426

46

2 690

? 469

zzl

90 071

89 215

856

90 081

a9 225

858

28 150

27 065

t5 4{1

ts 773

568

Leistungen ar) sonstige
174 972 19 2?8

173 630 19 259

1 3{1 19

821

769

52

Leistungen en

20 099

20 029

?o

20.72

6.2 Emplänger

7 743

I 233

510

I 277

972

245

5

6

1000DMl
,ooorrl
1000DNl

87 381

86 745

536

51 887

5t 724

163

1 628 604

1 616 355

12 238

1 1a) ac1

1 713 534

18 764

53 359

53 i50
209

53 780

53 572

203

4 985

4 75?

23?

4B 795

45 312

47 475

41 348

30.01

4 072

4 065

7

4 337

3 848

489

130 1[3

188 403

2 010

000 0N

OOO DN

000 Dlr

Anzahl

Anzahl

Anzahl

10 Ausgaben insgesant .,, I 000 DM

11 Eeihilfen .. 1 000 0N

7Z oarlehen ,.. 1 000 DN

7 Ausgaben insgesamt

I Beihilfen ......
9 oarlehen ..... ..

13 Ausgaben insgesamt .. ..,
14 Beihilfen
15 Darlehen

16 Elnnahmen insgesamt ....
derunte!:

4! 22?

41 215

72

773 524

75ji 748

18 776

{50 i32

10

10

Lelstungen an

989

989

Leistungen an alle
190 413 21 088

188 403 21 018

2 010 70

47 ?70 7 131

44 L32 6 953

t7 Ubergang und überleitung
von Ansprüchen,Erstat-
tungsanspriiche, Rijcker-
stattungsanspriiche und
Auslsgenerstettung .. .. . .. .

Til,gung und Zinsen
von Darlehen

Reine Ausgaben

dsgegen3 1989...
1988 ...

OOO DN

000 t'r,r

000 0N

000 0H

000 Di1

000 Dtl

000 D|l

000 0N

OOO DM

18

19

z0

?7

z?

23

425 495

24

323

194

140

076

2t. lL

1 085

51 930

56 269

53 136

4A 427

267

392

78?

005

173

178

13 957

t5 393

14 289

14 634

3

143

1?8

130

i27

138

l{4
008

400

332

2{ Empfänger von laufenden
Leistungen sil Jahresende .. .

25 Berechtigte itn Inland .. ...
2E Berechtigte irn Ausland ....
27 Einmallge Lelstungen ln

Laufe des Jahres .

2A Berechtigte im Inland . . .. .

29 Berechtlgte im Ausland ....

1987 ... I 000 DH

Anzahl

Anzahl.

Anzahl

Reine Ausgaben 1990
Je ElnHohne:'1) ..... OM

153

152

1

242

242

39

6{6

5119

097

376

469

907

23.A7

7 906

7 906

r5 765

15 765

19. 65

11 346

lt 346

s L?8

s t78

2
8evölkerungsstand: 31. 12. 1989.
In den Sunnen slnd f,lehrfechzählungen mögllch.
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fursorge 1990 nBch Empfängergruppen
Lelstungen der Kriegsoplerf i.irsorge

I'lordrhein-
I.,lestIaIen Hessen

Rhe in Iand-
Pf alz lltirttEmberg

BEden-
Bayern Saerlend

Berl in
( l.lest )

I Lfd
I tr.

und Elnnghmen

berechtigte im Inland

27 690

26 040

1 650

Berechtigte im Inland
570 197

566 440

3 758

Eerechti,gte ih Inlend
597 887

592 479

5 407

Berechtigte in ausland

26 608

26 608

BerechtiEten zusammen

624 {95

615 087

5 1107

15{ {79

1{6 624

91 315

90 507

808

23 676

2t2 560

2t0 753

1 807

50 312

16 {38

L4 ?48

I 690

l{5 0{1

l{1 7,{8

3 29{

161 479

156 495

{ 98{

1 198

t 196

162 675

157 691

4 984

42 42L

36 310

6 111

L20 ?54

ttz ?s7

105 19{

100 525

21.24

17 9611

17 96{

5 784

5 467

317

91 286

90 478

808

15 028

1{ 258

770

193 315

t92 074

1 Z{t

208 31t3

?06 332

2 011

I 675

I 675

2t8 018

2t6 00?

2 0ll
56 rE6

54 223

I 943

161 851

l3B 158

128 651

t24 771

15. 83

20 749

20 689

60

58 098

4S 706

13 392

t2 342

11 480

862

1 095

1 009

86

15 560

15 223

336

16 655

16 23?
q23

16 852

t6 !130

423

2 966

2 394

4 89{
4 729

l6{

1

2

3

85 502

85 010

491

198 118

197 185

933

87 354

8? 326

27

92 257

92 056

r92

92 24?

92 056

192

22 S7G

22 361

2r5
69 671

61 233

62 673

60 89{

4

5

5

22 437

I 238

67 639

60 602

57 593

55 323

L4.27

a 232

8 235

7

10 911

l0 909

2

210 {60

208 665

1 795

2 100

2 088

l2

58 242

2 070

t52 248

145 287

129 593

123 962

13.57

19 570

t9 102

468

24 00L

23 399

602

573

13 886

lt 990

72 429

Lt 254

7

8

s

197

13?

29

,o
10

lt
L2

7?

ti

111

l5
16

24

25

26

z?

2a

29

7

470

419

33'7

367

479

016

777

632

313

l8
19

20

2L

22

27,58

von Leistungen 2)

50 450

s0 1136

1,{

?7 2t3
5{ 006

23 207

74 771

72 870

1 901

13. 04

1 61111

1 613

31

11 {81

ll {12

B9

32,70 I 23

5 4l!tl

5 t91

ll 823

4 823
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7 Ausg8ben der Kriegsopferfürsorge 1990 an Berechtigte ln
7,1 Ins

Hilteart nach den BvG Bundesgebiet
Sch I esnig-
Holstein Hanburg

Nieder-
sachsen BremenLfd

Nr,
loo0DMl xl l000DMl %l 10000M1 %l 10000N1 ,.1 1000DH I tt

I

10

11

13

14

15

16

17

l8

I Htlfen zur berurlichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26e) ..'

2 Beihilfen
3 an Bescnädigte zur Beschaffung,zum

Betrieb,zur UnterhBltung,zum iJn-
terstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

4 Überg8ngsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

5 sonstige Belhllfen an Beschädigte
und !.lltilen

6 Leistungen 6n Arbeltgeber ........
7 Darlehen

darunter sn Beschädigtel
I zur Begchaflung.zun Unterstellen

und zunt AbsteIlen eines Kraft-
t8h!zeugs

zur
se

Grijndung und Erhaltung einer
lbständlgen Existenz

Krankenhilfe (§ 26b) 1)

Beihil fen

an:

Beschäd igte
H interbl iebene

DsrI ehen

liilie ?ur Pflege (§ 26c) ..,
Beihillen

an Beschädigte

fiir häusliche Pflege(einschl. Pflegegeld)
fijr sonstige Hllfe zur Pflege ..

an Hinterbliebene . ...
für häusliche Pflege(einschl. P{legegetd),...,., i.
für sonstige tlille zur Pflege .,

Darl ehen

HiIfe zur l,leiterführung des Haus-
halts (§ 26d) 1) ,

Beihi Ifen
an3

Beschädigte

illnterbl iebene

Dorl ehen

AItenhl!te (§ 26e) 1)

Beihilfen
an:

Beschädigte

Hinterbl iebene

Darlehen

Erziehungsbelhilte (§ 27)

35 Belhilten . ....
36 Dsrlehen ...,..

Fußnoten siehe S.22

20

2L

22

23

24

tc

26

27

28

23

30

3!
32

33

34

15 52s

15 091

0.9

0.9

I 033

995

0.1 76

0,4 582

0.1

0,3

0.4

0.0
0.1

0.1

0.7

0.3
0.1

0.0

l.l
1.1 0. ,'

2 444

z 40?

1.3

1,3

1.4
7.4

0.1

0.6

0.3

0.1

0.0

0,8

0.0
0.1

66. 0

65. I
6.3

7,2
5.0

59. 6

8,7

50. I
0.1

6.3
6.3

216

L 524

439

382

53

t42

147

290

290

27

84

186

I 560

6 {{3

6 425

664

1133

100

10 821

10 821

0.4
0.c
0.0

?48

49

38

38?29 0.0

57

56

0

853

853

42 0.0

0.1

0.4

0.9508

254

572

2At

628

628

800

966

834

828

939

889

0.0
0.6

0,6

0.1

0.0
0.1

0.1

0.0
0.0

0.? 75

0.2 75

0.4
0,{

10

10

0

I

\q 478

t4 478

I 071

346

725

13 {07

2 424

r0 983

lll
{1

6

36

723

t23

1

I

1 160

r 158

r05

27

7g

I 052

119

933

?

1l
11

350

1160

708

321

372

922

050

349

077

273

387

0 t-7

07q

3 965

7 109

3

77 173

17 011

{ 165

LZ 446

162

33 5112

33 316

226

0,1

0.5

67,0
66. 9

6.1

1.6

4.5
60. 7

6.9
53.9

0.1

0.5
0,6

68 832

68 757

4 897

1 676

3 ?21

63 860

l1 5117

52 313

75

80

80

0,0
0.1

76.4

76, 3

5.4

1.9

3.6
70. I

12.8

58. I
0.1

0. i
0.1

0,0
0.1

0.3
0.3

20

55

35 192

35 151

3 337

6113

2 694

31 815

4 6S0

27 154

{0

3 388

3 388

0.3
0,1

71.8

5,1

1.6
3.6

66, 6

59. 3

0.1
0.1

0.0
0.0

72.0
72.0

5.3

1.7
3.6

85.7

t2.t
5{.6

0.2

0.?

0.0
0.2

0,6
0.6

0.0
0.8

2.2
2.7
0.0

158

155

40

1rb

l6
65

305

305

136

136

I

2

6

126

13

rt2

269

269

0,2
0.{
0.0

1,0
1.0

1.0

5,{

0.3
0.3

0.0

0.1

0.1

0.1

511

2 877

180

168

73

t96

203

203

68

135

5 838

5 72r

177

0.2

0.7
0.0
1.9

1.9
0,0

0.2

0,2

1.5

1.5
0,0

0.0
0.1

3.1
3.0
0.1

136

L70

I 318

| 3L2

6

119

{35

432

18

150

13

6116

6116

0,0
0.3

0.0
t.2
7.2

4

3

-20_
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Inland nach Emprängergruppen, Hilfeerten und Ländern

9e5amt

Nordrheln-
,,les tf alen Hess en

Rhein land-
Pfalz

Baden-
1.,1ürttemberg Bayern Saarl End

Berl in
( l.lest )

l"'10000H1 % 1000DMl 
'(, I 1000DMl % | looo0Ml % I 1Ooo0r.1l a I looooMl % | roooDMl z

S 2r.5

4 051

550

I {8{

I 773

2q4

194

169

AE

2 006

2 006

243

I 763

itz1 523

1120 136

39 003

I 770

30 233

381 134

36 S40

3114 59{
1 387

2 992

2 392

1 202

r 789

12 430

L2 E3O

2 lti
10 319

I 4{1

I 382

60

0,0
0.3

70.5
70.3

6.5

1.5
5.1

63. 7

6.1
57,6
0.2

0.5
0.5

0.0
0.1

58. 1

5?.7
7.5

1.9

5.5
50. 2

7.2

113. I
0.4

0.l
0,1

45

159

67 190

67 181

4 466

I 927

2 539

62 775

7 998

54 718

I

390

390

23

39

803

798

5

0.0
0.2

0.0

0.0

L q22

7 417

759

l7
5

67

83?

070

946

971

7At

190

975

079

896

124

250

250

0.0
0.4

62.0
41,9
6,2

1.8
4.4

55.7

0.1
0.1

0.0
0.1

0.5
0,5

90

I 376

I 559

62

90

13r

525

L3l 7?2

131 630

tL 284

3 277

8 013

120 3{6

12 389

107 957

ru
1 302

I 299

173

318

35

4 735

4 722

13

0.1

0,2

62 ,6

62,5
5.4

1.6
3.8

57.2

EO

51.3
0,1

0.6
0.6

30

3C

10 996

l0 996

632

276

356

t0 364

1 501

8 863

0.1

0.1

66. 0

66. 0

3.8

1.7
2,1

62.2

9.0
s3. 2

5 708

5 708

198

s 510

51 251

51 251

6 1150

1 153

5 297

{4 801

6 1l4ll

38 360

2 110

2 110

7 074

I 036

l8{
184

tL2
72

0.0
0.0

2.3
2.3

0.2
8.0

55 ,6

55. 6

1.2
5.7

48.6

7.0

41,6

3 trz
8 9{9

8r 105

11 550

69 5,96

609

7?

85

916

427

0.7
0,7

0.1

o,z

I 220

L 2t8
0.8
0.8

1.1

1.1

0.7

0,7
3 177

3 087

1.5

1.5

960

960

1.5

1.5

2SZ

242

53

47

15

0.1

0.1

0.0190

467

556

5

3

0.1

0,3

0.3
0.0

0.0

0,0

0.3

0.{
0,0

0.0

111

307

542

0.1

0.3

0.6

37

554

0.0

0.7

0.0
0.0

1{1

24

0.8

0.1

0.50.3

0.0
0.0

32

6

0.0

0.0
0.3

0,3
218

zt8

3 0,0

u.1

0,1

5 0.0 12 0.0

0.?
0,2

0.0

6,2
6.2

6

75

656

656

904

90{204

0.2
0.2

0. 1l

0.4

0.0
0.3

0.3

3il

18{ 2t

93 776

93 167

12 081

73.6

73. 6

4.9

129

L28

tz

3

115

10

105

2,r
2.8

68. 7

302 0.3

:' 
o_'

68 0.1

68 0.1

64

187

I 055

I 036

8.8

0,0

4.8

50. 8

0.1

157

157

0,4
0,4

97 0.6
97 0.6

19 0.1

78 0.5

o.2

0.3

2,1

2,1

0.4

L,7

1.6
1,6

0.0

0,0
0.1

1.2

l,l
1.1

L,2

l.l

0.2
0.2

0.1

0.t

0,4
0.4

0,3

0.3
0,0

0,2
0.2

0.2

0,2
0.0
?.4

2.q
0,0

0.1

0.2
0.0

2.2
2.2

0.0

627

671

3

940

880

95

3 423

3 507

l5

0.6

0,5
0.1

2.1

2,r
0.0

516

s20

19

{ 981

1l 975

6

1.1

0.{
0,7

3.3

3.3

183

183

59

L24

52S

{90

5{9

s49

373

373

-21 -

2.0

2,0
0.0

3

4

5

6

7

I
2

I
10

11

I

L2

13

74

iE

16

77

l8
t9
20

27

22

23

24

25

2E

27

28

23

30

31

32

33

34

35

:16



7 Ausgaben der Krlegsopferfijrsorge 1990 en Eerechtigte im

7.1 InsEesafit /

Hllfeart nach den BVG Bundesgebiet
Schlesxig-
Hols te 1n HelIburg

Niede!-
gachsen BrenenLfd.

Nr

loo0oMl %l rooooMl %l loooDMl rl 10000N1 1l l000Dr't l1
7.1 Ins

37 Ergänzende Hilfe zun Lebensunterhalt(§ 27a) .

38 Beihilien
€n:

39 Beschädigte

40 Hinterbliebene
4L oerlehen

42 Erholungshilfe (§ 27b)

Belhilfen an Bescnädlgte

Belhillen 8n llinterbliebene
l.lohnungshllfe (§ 27c)

Be ihl I fen

Da!lehen

Hilfen !n besonderen LebensIsgen(§ 27d LV.mit Abschnitt 3 BSHG) 2)

Beihi Ifen
en Beschädigte zur Beschaltung'
2un Betrieo,zu! Unterhaltung,zum
Unterstellen und zuln Abstellen
eines Krattfahrzeugs '

sonstlge Belhilfen !n Beschädlgte

11.1

11.1

7.0

6,9

L2,9

12 .9

1{. 3

14.3

{3
ss

{5
45

47

118

49

50

L97 ?97

196 962

11.11

11.4

11 .6

10.8

I 97S

I 959

3 719

3 700

24 608

2S 582

2 86?

2 867

30 9?7

166 036

83{

a? ?98

39 889

{2 909

2 699

I 789

910

1 029

8 931

l6
I 278

55r

727

114

68

116

746

2 954

19

627

371

255

26

zb

0

3 908

20 674

26

4 321

Z LLB

2 203

L20

71

48

15 129

13 351

558

2 309

701

3t2
389

18

18

2.8
11 .5

3.5

1.6
ro

0.1

0.1

1.3
1.8

0.3
100

1.8

9,6
0.0

4.8
2,3

?.5
0.2

0.1

0.1

1.1

9.9
0.0

1.4
0.6
0.8

0,1

0.1
0.1

1a

7,0

1.{
5.5
0,0

0.?
0.5
0.0
0.0

0.0

2.1
10. 9

0.0

2.3
1.1

L.2

0.1

0.0

0.0

7.9
7.0

1 136

1 069

5.'7
cä

5l
5Z

53

5{

an Hi.nterbli.ebene

Darlehen

200 t57

186 3{9

6 980

6 305

1 441

503

4 360

676

90 071

4q

36

105

13

?32

1.6
0.6
11.8

0.8
100

656

1 755

6 574

80

53 359

1'

3.3

12.3

0.?

lo0

125

838

386

808

297

z,a
2.1

6.1
0,8

100

I 066

I 985

L7.0

16.8

2.2

ao

0.1

16, 5

11.1

0.2

11,7

9.11

13. I
1.8

3t,2
100

4 418

I 115

? 877

| 777

190 {13

2,3
0,5
!1. 1

0,9
100

1189 3.2

252

371

445

67

20 099Ausgaben insgesemt .. .

55 Hllfen zur beruflichen Rehabllltatlon
(3§ 26 u. 266) ..'

SB Hilfen zur Beschaffung,zun Betrieb,
zur Unterhaltung,zum Unterstellen
und zum Abstellen elnes Krsltfahr-
zeugs ..

57 sonsttEe Hilfen zur beruflichen
Rehabi I ltst ion

58 Krankenhilfe (§ 26b)
6n Beschädigte 1) .....

59 Hllfe zur Pflege (§ 26c)
an Eeschädigte

60 Hllte zu! l.lelterfijhrung(§ 26d) an BeschädlEte

6l Altenhllle (§ 26e
an Be6chäd1Ete I

62 Erziehungsbelhllfe (§ 271 .

E3 Eroänzende Hllfe zum Lebensunterhalt(5 zza) an Beschädigte

611 Erholungshtlfe (§ 27b)
an Beschädigte

55 !,lohnungshllfe (§ 27c)

56 Htlfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27d i,v.mit Abschnltt 3 BSHG)
an Beschädlgte

67 Zusarnen .

7.2 Lej.stungen an Sondet

L 932 1.9 o, ltr 75 5.1 I 1.r

s2F

1 1106

698

24 227

2 820

z 776

11 080

11 882

15 154

2 133

31 591

103 693

0.5

r.4

o.7

23.4

,a

2,1
10. 7

11.5

111.6

2,1

1.4

2.7

0.3

26.1

aa

43

2

253

164

2

L7Z

138

193

z4

459

I 471

82

{08

501

7 234

25

60

| 772

I 548

966

100

0.5

2.6

3.2

1t6. I

0.2

0.{
11 .5

10. 0

6.3
0.6

36

57

I

0

:.l

0.0

9? 11.8703

16

340

3?4

268

2?

0.6

L2.6

13. I

10. 0

0.9

32.1
100

59

2n

119

8.{

30. I

14.5

30. 5

100

863

2 690

2 742

l5 11,{r

17. 8

r00

281 34.2

Bzt r00

2) In Bremen-St8dt slnschl. Krankenhilfe, Hllfe zur Helterfiihrung
des Haushalts und AltEnhllfe.l) ohne Brenen-Stadt
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InIand nach Empfängergruppen, Hllfearten und Ländern
7.2 Leistungen an Sonderfursorgeberechtigte

Nordrhein-
hestlalen Hess en

Rhe in I end-
Pfa Iz

Baden-
l.,lürttemberg Bayern Saarland

Berl in
( !{est ) Lfd.

Nr
1000DHl % | 10000H1 a I loooDMl z I looooMl I

gesamt

71 589

7L 473

12. 0

12,0

l.b

10. 3

0,0
6.1
3.0
3.0
0.1

0.1

0.0

6. i
5.6

16 302

t6 072

3 351

12 7Zr

230

16 75E

8 185

8 571

938

681

257

26 773
aa ooo

8 610

2 980

l1 409

3 ?7q

161 {79

87

70

13

2 605

{1

6411

1 188

I 715

2 7AE

705

8 579

8 532

17 458

77 328

31 384

31 188

2 3t2
2 295

I748
6! 726

96

36 291

lE 138

18 1S3

772

535

,a1

36 6i7
33 184

1 175

/ Jsb

47

4 q88

I 698

? 790

65

hz

2

3 579

13 750

130

6 457

2 915

3 541

305

159

135

4 153

27 035

195

I 430

4 285

5 145

273

103

1b5

21 206

26 060

?,0
12. I
0.1
4.5
2.0
2,4
0.1
0.0
0.1

12. S

390

I 905

l6
679

355

324

52

38

111

I 514

I 122

22

11. 4

0.1

4. i
2.r
1.9
0.3
0.2
0.1

9.1
6.7

2 290

6 674

58

L ??!

961

811

!7
17

9.8
o,

23.6
23.5

0.1

0.7

0.4

28,0

16. 8

2.3
3.3

2L,3

1{. I
0.2

12.9
100

10.1

10.0

9.{
9.3

8.{
8.3

!.4,9

14.8

13. I
13.8

9 023

I 965

3?

38

äo

40

4l
42

43

44

45

{6
47

{8
{9

50

5l
52

53

5{

55

5E

57

58

59

60

5I
8i2

E:I

8{
65

6G

67

2.r
7,9

0.1

10. 4

5.1

5.3
0.6
0.4
0.2

16. 6

14.2

1.3

8.1

0.1

4.9

3.1

0.1

0.1

0.0

9e

?.q

1.7

6.6
0.1

3.1
1.4
L,7
0.1

0.1

0,1

2.3
7.2

0.1

1.9
1.0
0.9
c.0
0.0

10

2

19

EO'

8il{
9110

400

433

887

1.8
0.5

0.6
100

E2

1.8

7.7
aa

100

,o

0,9
3.7
0.8

100

I
19

15

1

208

8,4
0.5

100

7 539

6 794

2 626

820

3 348

745

9i 286

46 .{140

44 850

751

553

5{6

591

343

22.3
21 .5

21 758

21 630

{59

2 662

18 509

128

92 247

4

32

l9

369

424

111

l6l

0{0

692

10

82 1.4 r18 0.8

1130

909

?2r

1{6

460

3r8 2.A

3.8

1.4
1.5

2.4

100

16 1.5

0.5
,a

20. 1

0.1

100

36 0.7

4.7
9,4
7.5

0.8

100

4

3

li
1

210

638

227

256

39?

16 655

8

54

3

50

113

243

231

35

333

1 09s

fursorgeberecht igte

539 1 .9 157 1. 0

175

36{

66

6 476

1 033

s24

3 159

2 987

5 390

674

5 440

27 690

0.5

1.3

0.2

?3.4

3.3
11.4

10. I

19,5

2.4

0.5

0.4

0.i

15. I

0.3

äo

7,2

lc. 4

17. 0

A?

110.0

t00

10

ac

1 115

235

16

765

617

at2
43

0.2

t2

0.4

19. 3

4.1

0.3
73.2

10. 7

1{.0
0,7

2E

a2

'E

2 364

q4

2t2
1 81t8

I 572

1 537

258

4.2

0.5

0.2

15. 7

0.3

1.{
12. 3

10.5

10.2

1.7

40

278

29

I 963

ll51

1{0

1 {93

I 395

2 160

259

4 133

72 3U

0.3

?.3

0.2

ls.9

3.'1

1.1

12.1

11.3

17.5

2.r

33. 5

0.8

5.0

0.3

4.6

10. 3

22,7

21.1

3.3

16 1.5

23,3
100

6 583

16 438

2 074

5 784

35. I
100

7 0s0

15 028

45, 9

100

30, 4

100

632

{ 89{

-23-

100



7 Ausgeben der KriegsopfertÜrsorge 1990 en Berschtlgte ln
7.3 Leistungen !n

Lfd. Hilfeärt nsch dem BvG Bundesgeblet
SchlesHig-

Ho Is tein Hamburg
Nieder-
Sachsen Bremen

Nr

loo0DMl il loooDill %l loooDMl %l loooDNl rl 1oo00H I a

2

Hilfen zur beruf Ilchen Reha5ilitation
(§§ 26 u. 264) ...
HiIfen zur Bescheffung,zun Betrieb'
zur Unterheltung,zum Unterstellen
und zum Abstellen ei'nes Krsfi'fahr-
zeugs ..

3 §ons tlge
Rehabil i

Hllfen zur berutlichen
tctlon .

4 Krankenhllle (§ 26b) 1)

5 Hilte zur Pflege (§ 26c)

6 Beihtlfen
7 an Beschädigte

10

fi.ir häusllche PfIege(elnschI. Pflegegeld)
für sonstige Hilfe zur Pflege ',

an Hlnterbllebene ....
fur häusliche Pflege
(einschI. Pflegegeld)

tür sonstlge tlllfe zur Pflege .

Derlehen

Hllte zur t'lelterf ijhrung des haushalts
(§ 26d) 1)

Altenhilfe (§ 26e) 1)

Be ihi Ifen
en:

Beschädi9te

Hinterbl iebene

DerIshen

Erzlehungsbethllre (§ 27)

Belhl Ifen
Darlehen

11

8

I

L2

13

14

l5
16

L7

l8
l9
z0

zt
22

23

24

25

26

27

2A

2g

30

31

32

Ergänzende(§ 27at
Htlfe zum Lebensunterhslt

Be ih il fen
an:

Beschädigte

Hlnterbl lebene

Darlehen

Erholungshllfe (§ 27b) '
Beihllfen en Beschädigte

Bel,hllten an Hinterbltebene .. . ... . .

hbhnungshllfe l§ 27c\ ,

tlllten ln besonderen LebensLagen
is zzo t.v,mtt abschnltt 3 Bstl6) 2)

Belhl Ifen
an:

Be3chädi9te

Hlntsrbllebene..'...
0srlehen

Zu3atnen ..

33

34

35

36

37

l) ohne Brenen-Stedt.

-24-

13 592 0.8 940 1. 1

{0 0.0

36{ 0.7 1 955 1.1 282 r.5

I 034 0.1 2t 0.0 135 0. 1 L? 0.1

L?

10

1 136

1 134

81

166

0.8
0.6

59.8

69, 6

5.0

1.3

3.7
64,6

7.3

57,3
0.1

0.5
0.9
0.9

900

l$7
68 129

68 054

4 194

1 483

2 ?tl
63 860

11 5{7

52 313

75

t,7
3.1

73, t

L5. Z

EO O

0.1

3{3
73

34 9119

34 909

3 0911

587

2 507

31 815

4 660

?7 L54

{0

? 225

178

155

1,1

4.8
61 ,3

9.0
52,3

0.1

6,2
0,3
0.3

r 820

352

129 390

129 390

? 562

2 308

254

126 828

13 939

112 889

1,0

0.2
73.9

73.9
iE

1.3

0.1

72.5

8.0

54.5

0.0
0.1

2,3
2,3
0.0

270

10

l4 381

14 381

97q

334

5111

13 {107

2 424

10 983

1.4
0.0

75.6
711. 6

5.1

7,7
5.5

69,5

12.6

57. 0

0,2
0.6
0.6

559

123

481

238

888

1.0

0,2
78. 0

77,9

11,8

0.7
0.1

67.4
57. 3

6,0

2l 670

60 218

1 0s2 349

119 077

33? 273

2 243

I 257

l4 997

14 98t

2 135

12 845

t6
22 ß3
22 331

t32

185 915

185 530

19

80

289

289

0.1

0.3
0.3

0.1

0.1

0.1

lll
123

L23

255

143

143

67

24

s2

495

036

38{

644

735

909

566

658

I 931

13

I 009

243

727

90

607

2 954

19

43{
178

2s6

3

? 372

20 674

l4
3 355

I 152

2 ?03

?0

12 386

11 136

311

309

582

193

389

l8

855

8{0

1.6
L2,0

3.0

1.0
2.0
0.1

4.4
4,4

0.1
0.8
0.0
1.4
1.4
0,0

11. {
11.4

L.2

10,2

0.0

iE

?.6
0.0

10.4

9.8

L20

170

0.1

0.2

1.1

l.l
0.0

15

150

l3
474

474

3 580

3 562

8 607

8 551

L 377

6 574

56

0.0
0,3
0.0
0.9
0.9

6.9
6.9

16. 6

16. 5

8

135

{ 065

4 003

63

23 060

23 047

s

119

5bb

363

3

2 620

z 620

0,0
0.6

1.9
1.9
0,0

13.6

13 .6

978

972

5

9 601

I 588

t3,z
13.2

7.1

6.4

11,0

11.0

7,0

6.4

0.8

10. 2

0.0
L.2

0.3
0.8

0.1

t.z
c1

0.0
0,8
0.3
0.5
0.0

1.4

11 .8

0,0

1.9

0,7

1,3

0.0

168 566

159 5{2

54 155

105 386

I 025

6 117

5 625

1 265

4 350

49'2

3.3
6.5

0.5

1,{
5,0
0.6

3.8

12.7
0.1

1,9
4.5

0.7

2,0
2.3
0.1

3 319

7 8t7

I 250

395

11115

l6

1 628 60ll loo 87 381 lO0 51 887 loo l?s 9?2 100 19 27A 100

2) In Bremen-Stadt elnschl. Klenkenhilfe' Hilte zur lblterft'lhrung
de8 Heushalts und Altenhllfe.



Inland nach Enofängergruppen, Hiltearten und Ländern

sonstige Berechtigte

Nordrhei,n-
l.lestfalen Hess en

Rheinl and-
Ptalz

Baden-
I,lürttemberg Bayern Saarl anci

Berl in
(l.lest ) Lfd

Nr.
1000or'tl % | 10000M1 % | loooDill x I loooDMl % | lOOoONl % I 10000N1 % | 10000M1 1t

3 706 0.6 1 063 0,7

103 0. 1

877 1,0

101 0.1

t 304 0.7

62 0.0

2 859 l.{ 226 1.5

t24 0.8

t7 0,0

1l 0.0374 0.1

3

I
415

1113

32

331

9111

04?

804

670

0,6

0.3
72.8

72.6

5.7

0.9

0,2
/ /,3
7?.3

3.9

6 894

25 777

381 134

1 958

11 505

11 505

361

?05

91 171

90 562

I 456

2 143

7 311

81 105

776

t79
66 076

66 057

3 352

I 331

2 0?7

6? 7t5

7 998

54 718

I

155

5?

52

573

7 35E

33

3 676

887

2 790

22

2SZ

878

706

582

607

002

605

975

079

896

124

?07

8rt3

8{3

323

520

3 133

a 1ao

4

15 887

t5 e47

2 097

13 750

40

4 919

1 379

3 541

q7

22 79?

15 546

1 052

50 0.0

809 1. {
627 0.3
808 65.5
667 65. 4

?20 4.7

363 r.2
957 3,5
346 60.7

389 6. 3

957 5{.5
t42 0.1

851 0. {
386 0.2
386 0.2

102

22

10 942

10 942

578

I 50r

8 853

9{
133

133

2 063

2 052

147

905

11

4{8

t24
325

l6

5

s 689

{9 882

49 882

5 081

6 {41

38 360

1 286

73

73

27 LZ6

2r r11

6.4
60, 4

0.2

0.3

2.0
2.0

0.2

1,8

l.l

1.1

0.0

12. 0

12. 0

c.7
0.1

62,9
62.4
6.5

IE

5.0
EEO

8.0
47.3

0.{

0.1

0.9
0.9

11e

272

269

388

880

3

1 
'at

2 ?L8

l6

r 775

r? 7?t

92

13 969

5 398

I 571

?33

6 247

11 409

2 593

I

126

126

10

7

115

10

105

0.5

0.5
65. s

65. 5

2

129

t2a

q

6

120

t2
107

0.7
0.1

70. 3

70,3

1.5

2,2
66. 6

9,6
57. 0

0.6
0.9
0.9

13. 3

73.2

0.0
6.5

57. 1

57. I
5.8

l.l
4.7

5r.3

7.4

{3. I

1,6

2.4
1.6
20

60. 0

36 540

344 S94

I 243

11 560

59 5116

609

9.4
64. 0

0,0

541.8

0.1

l.z

4.S

66. 8

z4L

336

10 364

983

4 098

{{ 801

0.2
0.1

0.1

0.1

0.4
0.{

0.0

0,0

IE

0.1

0.1

1 186

10 3r9

6 282

6 255

z6

68 582

68 539

6 81{

6t 726

s3

30 901

12 7q8

l8 153

98

0.3
0.5
0.0
tE

1.5
0.0

13

39

038

038

0.2
0.3

1.6

1.6
0.0

8.?
4.2

0.1

0.8

2.8
2.e

3 242

3 229

13

29 989

29 A76

z asl
2? 035

113

7 270

? L25

s 11t5

13

23 073

22 468

4 746

77 721

606

0.0
0.2

1.6
1.5
0.0

15. r
15. 1

68

318

0.0
0,1

o.2

0,2

t.2
L.Z

72

213

2L3

L21

436

{36

14 587

14 496

10.1

10. 0

7 962

7 929

9.3
q?

? 983

7 975

9.1
9.1

I 300

6 874

I
1 080

269

811

7

1.2

10. 8

0, c

5.4

2,2
3.2
0.0

5.3
4.9

8.8

0.1
OE

3. I

5,9
c.2

0.7

8.5

0,0
{.3
1.0

3.3
0.0

1.1

0.0

2,5
0.7

1.8
0.0

1.4
13. 6

0.1
3.7
1.1

2.G

0.0

0.9

12,2

0.1

2.9

0.8
2.1
0.1

1.5
7.6
0,0

1.2
0.3
0.9
0.0

?0 177

27 A96

a 497

19 400

2 28t

20 189

17 696

13.9

12.2

5 46{

5 017

6.4 39 391

38 338

11 .6
11.3

1 181

853

7.6
EE

20, s

19. 8

11.8

8.0
0.5

507

2s6

318

15 560

3.9
1.6

2,0

100

24.2
24.2

3.0
2t,2
0.0

1.5
3,,11

0.4

4.3
ao

1.7

I 669

3 3{8
qqa

2,4
8.9
0.3

2 402

l8 509

l4

2.0
3.9

0.5

570 197 100 1,{5 0{1 loo 85 502 1OO 193 315 IOO 198 118 lOO

-25-

87 354 100

3

{

5

7

8

I
10

11

l3

14

16

L7

l8
t9
20

2t
22

23

24

23

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

:t5

g7

1



8 Empfänger von ]aufenden und einnaligen Leistungen der Krlegs

8,1 Ins

Bundesgebiet
Sch IesHig-
Holstein Hamburg

Nieder-
sachsen B remenLfd

Nr,
Hilfeart nsch dem BVG

Anzahl |'A I anzahl | % | Anzahl |'A I Anzahl | % I anzahl l'L

Empfänger !eufender

1 HiIfen zur beruflichen Rehabilitstion
(§§ 26 u.26a) ...

2 BelhiLfen an Beschädigte zun Be-
trieb,zur Unterhaltung'zum Unter-
stellen und zun AbstelIen eines
Kraf t fahrzeugs

3 übergangsgeldundUnterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

4 anoere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

5 Hilfe zui Pflege (§ 26c) ,

6 BeihllIen I[jr häusllche Pflege .....
7 Beihllfen ,irr sonstige Hilfe zur

PfIege.
8 HiIte zur t,leiterfijhrung des Haushalts

(§ 26d) .

altenhille (§ 26e) .

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilf e zum Lebensunterhalt(§ 27a) ,

Beihilfen 8n Eeschädigte
Belhilfen en liinterbliebene , ,. .....

0.4

0.3
0.6

4{. 0

t2,3
31.7

0.7

0.5
0.1

43.7

16. 3

27.4

I 579 i.0 7L 0.9 54 1.3 180 l. 1 16 1.3

567

574

438

60 63rl

28 472

32 t6?

0.4
0.4

0,3
äo,

18.7

?1,I

35

24

t2

3 686

1 745

1 941

0.4

0,3

0,2

46.6

24.6

A?

6,8

2,2

18. 8

1{, 6

9.8
100

0.5

1.6

5.0

100

15

1S

26

788

498

290

106

96

I E?
752

834

506

328

4 055

92

68

z0

6 72'l

3 27?

3 450

94

97

69s

3 525

53

0,6

0.4
0.1

42.7

20, 8

0.6
0.6

4.4

o

6

1

539

201

338

I
10

11

? 734

7 94?

5 480

7.1

2.7
2.4

5.4

3.5
1.8
ca

3,6

I 722
26 101

3.1
17.1

25

53{
77?

67

{3
38

355

54
301

175besonderen Lebens Iagen
\'.mit Abschnltt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zun Be-
trieb,zur Unterhaltung,zuh unter-
stellen und zun abstellen eines
Kraf tl ahrzeugs

sonstige ilillen in besonderen
Lebens I agen

Insgesamt.

tlllfen zur berull,ichen Rehebilitation
(§ 26) .

Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaf lung,zur UnterhEltung,zun
Unterstellen und zum AbsteIIen
eines Kraftrahrzeugs '.... ',endere HiIfen zur oeruflichen
Rehabi I ltation

2l Krankenhille (§ 26b) .

22 HLLte zur Pflege (§ 26c) '

23 Hilfe zur l'lelterfÜhrung des tlaushalts
(§ 25d) .

2{ Altenhilfe (§ 26e) ,

25 Erziehungsbeihllfe (§ 27) .

Ergänzende HiIfe zum Lebensunterhalt
l§ 27al .

Be thl I Ien
0arlehen

Erholungshilfe (§ 27b)

Beschädigte ..
Hlnterbl lebene

32 lbhnungshllfe (§ 27c) .

Be
Dr

ihil fen
rlehen

{3 357 28.1 i 928 24,5 20,5 4 447 28.2

3 174

973

15 765

28. I

22,0 L4; 11.9

6.2 28 ?,3

100 I 233 100

Einmslige Leistungen

0.5 3 0.3

30 823 20.? 1 {90

vr
1 369

3.8
18. 3

t2, s

8,1
100

895 zZ.C

12
13

1.5
1?.3

4
4

4
2S19. 0

53
992

14 Hilren in(§ 27d i ts.2

15

16

17

l8

19

z0

33 974

I 383

152 549

22.3

100

515 0.2

1 153

775

7 906

2L 0.5 26 0.7

1{F

370

4 056

4 061

0,1

0.2
t, /

0.2
0.3

6.6
8.0

0.3
0.4

2.0
38. 4

0.1

0.2
4.1
0.4

10

11

276

335

1l
15

7B

| 476

218

145

54

1 0511

I 052
2

607

38

15

518

408

0.3
0.1

4.6

3.6

7.6

2

40

4

568

92 523

I 739

3 397

5 703

2E2 463

0.2

38.2
0.7

z

LZ3

118

2 1 916

1 9076

093

3{6
747

l9
l3

5

25

512

276

4 526

1S, 8 4 1{5

0.0
2.9
2,9

6.4
3.8
1,4

45.9

45 .6
0.2

26,2

27.4
2?.3

0,1
4 522

1l

39,9
39. I
0,0

36. 5

0,2
{.5
2,4 1.2

27.9

L2

27126

27
28

29

30
31

33
34

2E

36

37

38

Belhlllen en
Beihillen an

53 902 22

53 609 ?2293 0

284
100

75 621 31.2

35 548 14,7
40 073 16,5

384 0.2

I 100 8

9.8
6.0

8.3
17.9

I 586 1{.0
2 559 22,6

258 27.63 0.3

597 61.4

2r9 22,5378 38.9

0.2

1S4 4.0

377
230

33

tzt
3 848

17 0.1

0
0

3
3

I
0

0.
0.

3.

38

9?2

275 6.8

6
11

866Hilfen in besonderen Lebenslegen(§ 27d i.v,nlt abschnltt 3 BSHG)

Bethilten an Beschädlgte zur Be-
schaf f uno. zur UnterhaItunE, zun
unterstelien und zuh AbstäIlen

115 {.6

0.7

3.9
100

7

onderen

In3gesamt .

0.9

3.1

100

b5

210

s 178

372

49{

11 3a6

r) In den Surmen sind I'lBhrtechzählungen nöglich'

f.il
2,4

t00

-26-

3.3

4.5

100

0.3
0,1



oprerfürsorge 1990 an Eerechtigte im Inland nech Hilfearten und Ländern r)
gesant

Nordrhe in-
hestralen Hessen

Rhei
PJ

n I and- Baden-
t{ürttemberg Bayern Saarland

BerI in
( l,les t ) Lfd

Nr.
Anzahl | 'A Anzahl I X I anzahi | .A I anzahl I a I Anzaht | % fanzantl7-lanzshll7

Leistungen am Jahresende

365 0.7

149

150

66

?t 733
q qQ4

12 139

11 5{3 ?3.7

9 030 17.9

i 320 1{.5
I 710 3.4

50 435 100

im Laufe des Jshres

60 0.1

833

! l/t

: obl

10.3

3.5

0.3

3.0

r,?
0,1
,o

17

526

532

45

8

104

o,

2,1

0.9

?43 1.4 129 1.6 119 0.6 346 1.8 30 1.9

0.3
0.3
0.1

43. 1

19.0

2S.r

0.4
0.4

0,5

33. 5

l, 2

0.6
0.3

0.6
q5.7

?7.6

24.1

0.2

0.9
0.7

36. 4

r8,5

?8

2

373

388

0.{
0.0

0.0

41. 1

io o

2L,r

77

70

95

6 izq
3 8r2

2 212

50

52

3 786

1 790

1 996

101

7

1 211

44

43

32

6 376

2 5q8

3 826

0.2

0.2
0.2

30,8
1a a

18.5

44

170

132

6 958

3 539

3 419

598

953

1 062

t2t
277

748

0.6

1.3
3.6

3.1

5.0
5,6

1.7

0.1

4?.2

23.1

24.t

2,8
0.5
6,{

16. I
31 1.9

t4.2
432

1 {56

{05 25.1

26 0.5

24

I
1

2 256

1 0s5

I 161

513

118

50

1 888 34.11

7.9
25.5

640 I 1.7

)
3

4

5

I 790I 853

2 45r

389
2 062

161
1 050

14.5

12,7
)a

11,8

4 189

587
3 602

tt c

25.3

7.6

100

8 785

1 347

20 689

t2L
29 353

s26

? 674

532

570

44 706

260

388

1?

I 613

411

?29

5 491

7.5

4.2
100

0.0

3.2
s.7

0.2
0.1

0.6

47.0

2 916 14.1 21 ,9

4 996 26,2

6

7

8

o

10

It

t?
13

14

15

rE

t7

8 041 44,8 2 729 32.9 10 132 49.0

34.1

10.6

100

z.
1,

2 097

63?

8 285

42,5

6.5
100

3 564

i 432

19 102

74.7
aq

100

?4.7

1.1

100

3
18

473
453

6 129

I 912

17 964

23

41 919
aa

585

I 083

72 870

63 0.1 7 0.1 227 0,5 49 0.2 { 0.0 2 0,0 18

49

11

913

325

103

868

77

14 504

14 468
5b

t7 375
16 656

s

3

317

118

3 090

L2

1 629

1 620I
5 253

z 023
3 230

23

27
2

457

0.0
0.0

1.1

0.0

1.1
1a

0.3

85. 6

1,0

L7,2

l?. 1
0.1

10.4

4

40

6

I 722

?

743

?s0
3

747

0.0

0,4

0.1

85. 2

0.0

6.5

0.1

0.0
1,7
0.6

0.0
u.1

0.6
0.1

1t

38

766

492

0.0
0.2
3.3

2.7

o
2 19

20

27

22

23

z4

25

54

454

97
152

22r
5r2

46
0

14.9

14, I
0.1

11
19

0.2
0.1
0,I

s,2
o.z

0,1

0.1
0,0

0,2

1.6

0.1

0.0

24,3
0.1

0.0

57. 5

0.0

"E0.1

3?

6 795

706

?73

1l
5

3l

2 26A

0.1
29. 0

3,0

6 489 27,7

7 168 30.6

45

26
19

857

6.5

9 0.1

0.4

0.8

r00

161

131
30

3 075 5.7 1 668 2,3

7 639
35

6 406 27,483 0.{ 5.5
0.0

{ 628

1 869
2 ?39

46

28
18

2 576
4 S92

0 329 2,96 418 3.7

26. I
26. 8
0,I

2,4
3.3

100

17. 6

21, S

0.8

1.5

100

72 A28

L2 735
93

15 642

I 1787 464

2 252
l6

7
3

1 710 35.5
670 13.9I 0110 21 .6

28

2?
2A

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

34 03r 63.0 s8.2
2
8

0.1
0.0I

50 0.1

11.2
10.2

0.2
0,2
0.0

18. s
29. 6

0.2
0.2
0.0

I 0.2
80.

0.
7
2

0.2

s.2 | 202 2,7 3.7 139 t.2 362 7.5

I 275

I 800

54 006

180

277

10 909

1.2

1.5

100

276

581

23 399

r,2
2.5

100

48

91

11 4r2

24

338

4 823

L,7
2.3

100

-27-

0.5
7.0

100

5



8 Empfänger von leufenden und elnmaligen Leistungen der Kriegs

8.2 Leistungen 8n Sonder

Sch IesHig-
Ho Is te in tlemburg

Nieder-
sachsen BrenenLfd

Nr.
Hilfeart nach dem BvG Bundesgeb let

Anzahl | 'A I Anzaht | % | anzahl |'L I AnzahL l % | anzahl l't

Empfänger Iaufende:

lft l{en zur beruflichen Rehabilitation
§§ 26 u.26a) .'. 1 0,9

I 0.9

301 r,? L2 2.0

l0 \.7

t? 3.9

25 5.7

30 1.4

Belhilfen an Beschädigte zum Be-
trieb,zur Unterhaltung,zum Unter-
stellen und zum abstel.len eines

?

4 I ichen

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) .

6 Beihitfen für hädsliche Pflege....
7 Beihllfen fiJr sonstige Hilfe zur

Pflege.
I Hilfe zur l.leiterflrhrung des Haushalts

(§ 26d) .

I AItenhllfe (§ 26e) .

10 Erzlehungsbeihilfe (§ 27) .

11 Ergänzende Hllfe zun Lebensunterhalt
1g l7a) .

L2 Beihilfen 8n Eeschädigte
13 Bei,hilfen !n Hinterbliebene . . . .. ' .

14 HiIfen in be3onderen Lebenslsgen
(9 27d i.V'ni1 Abschnitt 3 BSHG) ...

15 Beihilfen an Beschädigte zum Be-
trleb,zur Unterhaltung'zum Unter-
stellen und zun Abstellen elnes
Krsftf6hrzeuos

16 sonstige tlilfän 1n besonderen
Lebens Iegen

17 Insgesamt . .

18 Hllfen zur berufllchen Rehabitltstion
(§ 26).

19 Beihilfen an Beschädlgte zur Be-
schalf uno,zur Unterhaltung' zuln
l,Jnterstellen und zuh Abstellen

20
elnes Krsftrahrzeugs.

andere HiIfen zur berufllchen
Rehebl I ltat ion

KrankEnhllte (§ 26b) .

Hllte zur Pflege (§ 26c) ...
tlllf e zur I',lelterfirhrunE des Haushalts
(§ 26d) .

Altenhllfe (§ 26e) .

Erziehungsbelhllle (§ 27)

0.8

0.2
0.2

9.7
?,7

?.0

0,3
rr E

5.6
5.8

1.1

0.7

2.0
11, 1

0.9

1.0

0,2
0.2

6.7

{.5
2,2

Kleftfahrzeugs.
übergangsgeld und
hilfe an Beschäd

Bndere Hilfen zur
Rehabilitatlorr.

BElhilfen en
Belhllfen rn

Unterhaltsbei-
202

52

47

z 332

I 903

489

s
a

o

20

5

138

93

{5

i 158

307

z 0?0

10

10

6

24

91
69

34

35 4

r:2

18

14

22

4q

q4

314

s02

671

817

788

718

13 121

13 121

1 206

2 060

23 624

1l
34

200

0.5
1.6

9.7

3.3
2,7
?.5

1e

13. 0

100

41

47

47

tzl

1.0

6.8

7.8
,.-8

10. 0

10. 0

0.9

4.3

20,9

20.9

59. 1

6

12

16 853 68.4

132 oa

s:3

7t.4 I 465 70.8

?4

68

13 637

3 215

2{ 654

70.9

363 60.3

64 10,6

802 100

242 55.0
72 16.4

440 100

55. I
14, 8

100

63 54.8

5 4.3

115 10C

176 0.6

39

137

2Le

209

76

1l 650

5l{

7 118 25.0

I 2.1 7 2.0 17

Elnmallge Leistungen

0.9

1.3

0.5

0.1

0,5
0.7
0.7

0.4
0.5
0,7
0,{

I

4

3

2

16

2

7

9

3
3

26I

236

253

70

596

s:6

6811

6!n

t9

119

{9

2L5

2!5

7
2

0,7
0.5

10
0

0.5
L.7

2,1
0.7

r.l

0.9
0.6

{.5
0.6

5.4

13. I
13. I

61. I
61. I

0.6

oo

?.7

6.3

100

l, 2

I
2l
22

23

24

25

26

0.3

15, 7

L,?

72

25

17.2

6.0

1l .0

0.5
L2,9

31.5
31,S

36,2

246 13.0

s 2.6

Ergänzende Hllfe zun Lebensunterhalt(§ 27a) .
27 Belhllfen
28 DarlehEn

29 Erholungshllfe (§ 27b)

30
3l

Beschädlgte ..
Hinterbl iebene

32 hlrhnungshllfe (§ 27c)

33 BBlhilfen34 Derlehen

35 Hilfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.v.ntt Abschnltt 3 BSHG) ....

36 Belhilfen an Beschädlgte zur Be-
sch6f f unq, zur Unterhaltung' zun
unterstellen und zun Abstellen
elnes KrEltfehrzeugs '3? sonstlge Hllfen ln be3onderen
LBbens le0cn

38 Insgesant . ..

6 995 23.6t23 0.{
44.3

{{. 3

0.9

{5
115

1

146

146

341.8

34.8

t,2

{3
4t
2

8{
8{

:
22

27.G

53.6

53. 8

111. I

2?A

220
58

3 266

2

1I

5

3
2

4 0.2

11.0

0.7
0,2

35

13

22

352

2 0.1z 0,1
0.3
0.3

104 24.4

22 5.3

a2 19.5

{19 100

rll
135

r 892

5.9
7.1

100

3

19

156

-28-

r) In den Suilnen slnd Hehrfachzählungen mögllch

4.1
7.0

100

1.9

L2.2

100

I

I
I

2



opferfrirsorge 1990 an Berechtigte im Inland nsch Hilfearten und Ländern *)
tiJrsorgeberecht igte

Nordrne in-
l.les tI6l eh Hessen

Rhei nl ard-
P, alz

Baden-
l.lürt temberg Bayern Saarland

Berl in
( l.,les t )

Anzahl. i t I Anzaht | % | anzaht | % | anzaht | 7 | anzahl | / I AnzEnI I A I anzahl l.L
Leistungen em Jahresende

78 1.3 50 1.1 t? 0.9 2q 0.6 6? 7,7 2 0.a 5 U.5

64

11

3

534

362

172

1.1

0,2
0.1

6.?
3.0

3.4
4.5
o2

11.1

li.1

44

?

3

841

787

s4

14

?L2

197

3

25

16

33

l9
4

I
199

167

32

13

22

269

lbl

151

0.5

0.1

0.0

5.1

4.3

0.8

0.3
0.6
6.9

4.1

4:1

24

25

18

29?

207

90

2

15

l1
4

I
I

2a

1?

0.8

6.3

{.6
L.7

0.4

3.4
11.8

5.1
s:1

?

1

105

84

2L

224

B8

19

233

??3

1

3

c

5

6

7

8

10

ll

l3

l{

0.9
0.1

0.1

18. 0

16,8

1,2

11

I
5

156

134

3Z

0.6

0.1

0.3
o1
7.4

1.8

0,6
0.6

0,5
7.5
Eä

2.3

0.1

10.3

4.2

2.7

L7t 72,? 371 36.3

50. I

0.2
100

43. 9

43.9

0.3
o:3

64{

3 553 6:. .2

2 77t 47.6

732 13.6

5 825 100

im LBUIe des Jahres

14 0.?

I 641

1 62r
20

5 399

5 399

67. 5

67. 5

0.5

9.5

0,3

4.5
4.2

757 3,4
r:, 3:{

2 116

1 087

4 67q

159

l2
237

67. I
5.1

100

369

1 023

200

2€2

544

50

3

154

2.7
0.2

8.5

60.8

13.0

100

263

50

368

186

2 196

513

3 952

5

5

48

13

8

1 286

247

1 3114

I 318
26

7 232

I 292

24
11

6,7

1.3
ot

21.9
6.6
to

z?

221?,!.514

88 {.8
88

q.7

4,7
8

8

3 203 68.5 I 344 73,8 3 216 82.4 2 ?11 68.8

45. 3

23.?

100

107

237

422

3 091

3 904

79,?

3,2
100

s5.8

13. 0

100

2?,4
27.4

l(

16

l/

28 0.5 91 2,r 10 0,2

13 0.?
0.0
0.7
0.3

0.4

0.4
0.1

20. 5

0.6

0.5

o.2

1.1

u,6

c.1

0.3
0.5

18

l9
20

z7

22

23

24

25

26

27
28

z9

30
31

32

!I3
3{

35

36

37

38

sza {1. ,{
13 1.3

0.
0.

25 t.2

4

ai
?1

111

4

1 558

129

988

98s
3

883

893

38

25
13

q34

0.1

2.0
0.6
ac

0.1

0.1

1.0

0.3
14

2

L.2
0.2

54

2A

29

23, S

22,5
0.9

51.8
51 .8

409

4t03
6

923

r3.

14

13
I

257

108

149

2 073

19, 7

{{. 5

44. 5

0.7

12,4

5,2
7.2

100

0.1

36,5

3.0

23.2

0,1

20.7

20.7

0,9

0,6
0,3

10.2

0.?

n,2

28. s

24.0
0.6

22,5
0.1

6

5

?

11

441

3

3

1 246
51

108
2t

9 0.2 0,0
2t.4320 5.8

7 237

s44 692 58.9

264 22.5

9

3

0.5
0.1

20
0

43

37
6

758

z 872

2 A72

129 35 0,7

14.4

5 0.4

263
1

169

1:e 111. 4

454

{:{

839 15.1

0.5
0.?

0,5
0.0

2.3
1.9
0,{

10.

100

{31 9,1 28 2,4

1. r!

1.0
100

Ltz 10.8

4.1

5.3
100

234

605

5 543

4.2

I
4.7

5.5

100

148

283

4 7L4

3.1

6.0
100

199

235

4 263

331

427

I 004

-29-

l6
L2

I l?s

2l
91

1 034

2,0

8.8
100

i*"

I

19
0



8 Empfänger von laufenden und einmallgen Leistungen der Kriegs

8.3 Leistungen an

Lfd. Hilleart nach dem BVG Bundesgebie t
Sch les'{19-

HoLs te in tlamburg Brenen

Anzahl | % | anzahl l't I anzahl | % i anzahl l'Ä | anzahl l1

Nieder-
s achs en

Nr

Empfänger läulender

I Hilfen zur berufllchen Rehabi,Iltation
(§§ 26 u.26a) .'.

2 Belhilfen sn BeschädiEte zum Be-
trieb,zur Unterhaltung,zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Krsf tfanrzeuos3 uberqanosgeld-und unterhaltsbei-hille an Beschädigte{ andere Hilfen zur beruflichen
Rehabi I itat ion

5 Hilte zur Pflege (§ 26c)

Beihilfen firr häusliche
Beihilfen für sonstige
Pflege.

ege
e zur

HtIfe zur !,leiter{ijhrung des Haushalts
(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 25e) .

ErziehungsbeihilJe (§ 27)

e Hilfe zum Lebensunterhalt

0.3

0,4

0.3
45. 5

?0,8

25,8

0.3
0.3

0.1
{19, 5

23,4
26. 1

0.3
0.3

0.5
48. 8

13. {
,EE

0.5

0.5
0.1

48. 1

24.9

8

6

I
R'O

191

338

t 278 1.0 59 0.8 37 1.0 150 1. I 15 1.3

6
7

I

I
10

11

365

522

391

58 Z$2

26 563

31 673

I 932

? 271

3 833

29 035

2 934
26 101

20 33-7

6 167

127 895

25

24

10

3 617

I 711

I 906

23

528

131

10

10

L7

r 770

494

1 286

72

63

15

6 589

3 184

3 405

83

63

1195

3 333

,to
2 99i

2 982

0,7

0.1

47.3

17. 1

30.2

1.5

5.7
2.8

?.3

3.0
2.0

0,6
0.5

3.6

EO

5.5

3.0

2,3
20,4

0.2

41 .3

0.5

0.3
7.2
to

0.4
0.3
0.1

24,3

2,5
1 4{3 19.8

265

108

74

851 23. S

520 1{.3

7.3

100

65

37

33

Ergänzendl§ 27a)

lZ Belhilfen an Beschädiote . . . .. . 'iä aätnitiä" an ttinterbtiebene ....
14 Hllfen in besonderen LebenslEgen

(ß 2?d i.V.mit aoschnitt 3 BSHG)

15 Belhilfen an Beschädigte zun Be-
trieb,zur tlnterhsltung'zum Unter-
stellen und zun Abstellen eines
Kra ftf shrzeugs

sonstj.ge Hilfen in besonderen
Lebens Iagen

Insgesamt .

schsffung,
l..lnt ers te I I

74I 369
1.0

18. 7
109
7q2

5
20

0
5

331 29.6
30 ?.7301 26.9

26 50{ 20.7 1 501 20.6 21 .8 t07 9.6

16.9 84 7.5

9.5 13 Z.L

100 1 118 100

Einnalige Lelstungen

0.4 3 0.6

16

17

20

2l
22

23

24

25

26

15. 9

4.8

I00

339 0.2 t2 0.3 19 0.5

2 316

566

13 695

36

790

711

7 304

10.8

100

264

256

3 625

18 tlllfen zur beruflichen RehabilitatioF
(§ 26) .

19 Belhilfen an zur
2üt
en und zun Abs

eines Kraftfehrzeugs.
enctere Hilfen zur berurlichen
Rehabilitation

Krenkenhilfe (§ 26b) .

tlitfe zur Pflege (§ 26c) ...
HIlfe zur Heiterführung des Haushalts
(§ 26d) .

Altenhllre (§ 26e) .

Erzlehungsbelhilfe (§ 27)

Hilte zum Lebensunterhalt

r0q

233

3 840

3 852

q92

87 8?3

I 225

s6 7AS

46 614
170

62 500

22 427
{0 073

I
4

287

33?

51

93

I 870

1 862I
957

200
747

1{

10
4

t7t

43

L28

3 759

7

t2
76

L 471

232

1{3

I 005

1 003
2

392

22.0
21.9
0.1

29.5

r0.5
18. 8

0.0

2.7

1.0

t,7
100

24.7
0.1

0.0

0.1

1.8

1.8

0.2
0.1
t.!

8.8

30

6

505

{00

0.3
0.1

5.3
t!,2

0.1

0.2

0.{

0.2
0,3
z.z

42.1

2A,7

16

267

206 1.0

2

38

3

0.1

1.4
2.5

6.6
4.1

1.0

0.2

z.a
2,2 I

27
28

?9

30
31

32

33
34

35

5b

37

38

Ergänzende(§ 27a)

Be ihll fen
Derlehen

Erhoiungshilfe (§ 27b) .

Beschädlgte ..
Hlnterbl iebene

l.bhnungshllf e (§ 27c )

Belhl Ifen

228

227
1

49.7

{9. S
0,2

2s.2

13

4I

620

3 930 {1.6
3 926 41.54 0.0

3 461 36,5LL.2

0,1

119 3.4

27
0

I
1

Belhilfen 8n
Belhilfen an

5,3 16219.9 230
4,6
6.6

902
2 559

o<
27.1

513 62.9

135 16.5378 46.3

l9
816

0.0
0.0

106

611
42

4

2
2

0.0
0.1

0.1

6.6 23 2.4H

Darlehen

ilfen ln besonderen Lebenslegen
(§ 27d i.v.nlt abschnltt 3 ESHG) . '..
Belhltfen an Beschädlgte zur Be-
schaf tung' zur Unterhaltung' zum
tnterstellen und zun Abstellen
elnes Kraftfahrzeugs.

sonstige Hllten in besonderen
Lebens I69en

Insgesamt ...

5 834 {.5

1.1

3.{
100

z0

99

3 1196

261

3s9

I 4511

0.5

2.3
100

2 tgL
3 643

2L2 845

ll

a) In den Suäen sind l4ehrtachzählungen mögllch.
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opferfürscrge 1990 an Berechtigte in Inland nsch Hilfearten und Ländern r)
scnstige Eerechtigte

Ncrdrhe in-
l.iestlalen Hess en

Rhe ini and-
PfaIz

Eaden-
I.lürt temberg Bayern Saarland

Berl in
( l,les t ) Lfd

Nr.

Anzahl | 'A I Anzahl I t I Anzshl I lL I Anzahl | .'x, I anzahl | % | anzahl I A I Anzahl. I .ß

Leistungen ah Jahresende

28i 0.6

633

909

117

10 939 24.7

5 467 12.3

.t 549 10.?

918 2.t
ji4 611 100

im Laufe des J8hres

133 I .5 Lt? t,7

1 123 L7.4

1.1

7 0.1

95 0.6 aao!o

335

903

694

28 2,0 23 0,5 I

0.?
0.3
0.1

47,5

2C.'7

26.8

0.2

0.?

39. 0

22.8
16.2

0.6

0.4
0,7

56, 0

25,6

30. 4

0.1

1,0
0,8

43. I
22.0
22.0

85

139

63

2i 19S

o aaa

r1 9gj

33

6'/

93

5 183

3 025

2 158

33

4t4
335

2 ?94

232
? 062

4 838

,o

26

47

3 520

r bib

1 964

EI

4

168

25

äo

31

6 t77

2 381

3 796

0.1

0.2
0,2

äao

14.2

22,6

0.6
1E

16. 4

20

145

114

6 661

a aaa

3 329

26

?46

362

384

44

76

258

l9
229

234

223

11.0
a<

0.2
3.1
2\

0.8
0.1

?.6

2.2
5,0
4.6

108

255

473

5$.2
)ca

,ia

3,2

5.5

18. 0

I.9
0.1

16. 6

0.4
100

4
6

0.0

0.3
0.0

83. 2

0,0

s,7
s,7
0,0
5.6

?2

1

2 151

1 011

1 140

249

50

3l

I 655

199I 456

269

42

2?7

4 4168

268

T 827

7 82q
3

1 256

3

241

3 789

0.5
0.0

,08. I
22,6
25. 5

6.5

1.1

0.7

3?. 0

{.5
32,6

6.0

2

3

4

5

6

7

I
o

10

1l17 ,3

36. 4

z 755 { 003 26,4

1 1116
I 853

2,6
?2,1 15. 5

1
l6

ll01 2,6
3 602 23.80501

3t2
2 443

to
14.6

33.9
??

100

t2
l3

15

16. 2

1 385 2r.4 5 916 4L.2 2 ?83 15.1

4 013

825

13 29C

74

41 Rqq

at

35 C.l

5 694

7 222

16 785

117

27 785

297

3 745

986
2 759

8

3
5

333

,113s

110 443

136 0.3

1 366

919

15 160

24

5 509

459

5 1{5

5 088
s7

5 876

I 284
s s92

10

9.0
6.1

100

39 0,2

I 376

4

26

4

I 030

2

479

477
2

578

32

79

l0 238

4 0.0 z 0.1

30.2

6.2
100

990

20E

b {b5

15. 3

6.1

100

l{

t6
L7

36

10

859

74

839

68

12 863

12 847
16

28 632

0.1

0.0

0.6

0,2
1.8

0.1

24,0

27.9
0.0

62.?

116 0. 1

? 0.0

6

4?8

64

0.0
0.0
0.6
0.1

0.0
0,0
ea

1.3

6

33

718

479

0.0
0,2

3.8
2.6

4

3

292

118

L 277
3

0.0
0.3
1.2

1.0

0.1

3.9

0,3
0.1
0,5

48.2

{8.1
0.1

33. I

0.9
5.1

100

0.1
o:1

z

1{5

134

485

416

l8

t9
20

2t

23

24

25

26

27
2A

29

30
31

32

33
34

35

36

37

!r8

0.0
61 .8

0.0

,o
11. 1

0.0
0.0

17. 1

t7.r
0.1

2

2 646

72

0.3

68. 7

0.7

2.4
6.8
0.0
0,0
0.0

0.0
29. I

0,1

0.1

29.5
2,5

11

1l

z0

11 531

11 1189
42

12 ?70

5 308
7 464

27,5
27.2
0.3

31.{
6.9

25.6

0.1

9.3

0.8

1.1

r00

r 220 13.8 I 686 15.s
13.8 6 6511 16.50.0 32 0.1

19,0 4 330 {9,0
11 976
16 656

26, 0
3ti.z

tz.
36.

0.
0.

100
230

II

1
3

2 0.08 0.0
3
1

426 2.3

1.
4.

0.0
0.0

5 216 5.71 I 040 27.4
E0,0

160
418

432 0.0 9 0.1

1
0

4
3

0
0

23I

829

351

474

67 32?

7,2

0.5
0,7

100

1.n

2 3t7 5,0 200 2.3 768 1.9 1rl l.l 250 6.5

944

1 373

115 002

2,1

3.0

100

72

t28
I 836 100
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298

18 685

0,7

1.8

100

0.3

0.8

100

0.1

6.5
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I Leistungen nech dem Gesetz iiber Entschädigungen fijr Opfer von Gedaltteten 1990 nech Ländern

LBnd
Brutto-

aus-
gaben

E innahtnen
und

Ers tsttungen
I EmpfängerI Iäufenden I

I Leistungen I

von
e lnma I igen
Le istungen

Reine
Aus-

gaben

DN Anzahl

SchlesHiO-Holste in
Hamburg

Niedersachsen.,..,
Bremen .

Nordrhe 1n-l.les tfe Ien

Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-l',1ürttemberg .

Beyern .

SEarland

Berlln (l',lest) .....

280

378

139

772

536

205

876

53s

t0

194

854

922

568

534

653

753

077

497

521

211

83 730

6 035

?4 687

197

372

114

375

1145

160

6L2

426

10

l7?

LZ4

887

881

253

t2l
451

506

524

5Zr
39{

E

21

16

108

3/

L2

61

105

1

15

382

?

2?

293

16

2

86

27

8

461Bundesgebiet 4 930 806

291

542

302

571

973

16 823

1 038 954

398

91

45

263

108

3 891 652
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An

Forablatt KOF

Statistik der Kriegsopferfürsorge
im HaushaltsJahr 19........

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durch führunq von Statistiken auf
dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe
vom I5. Januar 1953 (BGB1. I S. 49), zulerzr geändert durch Arrikel l2
des Zweiten Gesetzes zur Anderung stat istischer Rechtsvorschriften(2. stat ist ikbereinigungsgesetz - 2. sratBergG) vom 19. Dezember l9g6(BGBl. I S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstat ist ikgesetz-BStatG) vom 22. Januar l9g7
(BGB1. I S.462, 565), geändert durch Artikel 2 des Geserzes vom 17. Dezember
1990 (BGBl. r S. 2837).

Die lo der Statlstik angegebenen Ausgabeo und Einnahmea stellen die Ist-Zahlea der Sadrbüöer lm Haus.
haltsjabr dar. Sie dieoen gleiözeitig als Gruadlage fär dle jährliöe Abrerhhulg der Krlegsoplertürsorge.

Festgestellt

(Ugtcrrörllt, A.Et.b.zrlöouag) (Ort)
den ..........-...-..-.........- I 9........

(DatuE,

(Nr.roc dcr BeäOrdr)

(Ustcnörtlt d.r E.LOrdGEvorrtald.r
odcs trb.r V.rts.t.E)

lo
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Tell I: Ausgaben und Elnnarmen der KllegsopferfÜ,totg"l)2)
A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger crer KriegsopferfÜrsorge

Leistungen an Empfänger

Art der Ausgaben

1. Hi Lfen zur berufLichen Rehabi titation (§§ 26
und 26 a)

lnsgesamt
(Sp. I + 5)

I.I.I

1.1.2

Beihilfen an Beschädigte und Hltwen (§ 25 Abs. I
bis 4,7) ohne Kfz-Beihilfen, Llbergangsgeld und

tlnterhaltsbeihilfe'...
Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung' zum

Betrieb, zur unterhaltung, zun unterstellen und

zLn Abstellen eines Kfz (§ IO Abs. 2 KFÜrsV)
ijbergangsgeld und Unterhaltsbelhilfe an Beschädigte
(§ 25 Abs. I Nr. I)

Leistungen an Arbeitgeber (§ 2 Abs. , KFürsV) """"
Beihilfen zusamen
DarI elEn
darunter; Darlehen an Beschädigte zur Beschaffung, zun

Unterstellen und zum Abstellen eines Klz
(§ IO Abs. 2 KFürsV)
Darlehen an Beschädlgte zur GrÜndung und

Erhaltung einer selbständigen Existenz
(§ 25 Abs. 4 i.v. mit § Il KFÜrsv)

(I) insgesamt .'....

Beihilfen
oarlei€n

I.i.4
l.t
r.2
r.2.1

t.2.2

Krankenh'i Lf e (S 26 b)

2,1.1 Beihilfen an Beschädigte ..
2.1.2 Beihilfen an Hlnterbliebene
2.1 Beihilfen zusammen

2.2 Darlehen (2) insgesamt

3. Hi Lfe zur Pf[ege (S 26 c)

,.I.I Beihilfen an Beschädigte
l.I.1.I davon:. FÜr häustiche Pflege (einschl' Pflegegeld)
J.l.I.2 Für sonstige Hi.lfe zur Pflege "
1.1.2 Beihilfen an Hlnterbliebene .""""
,.1.2.I davon: Für häusliche Pflege (einschl' Pftegegeld)
,.1.2.2 FÜr sonstige Hllfe zur Pflege '
,.1 Belhilfen zusamen
1.2 Darlehen (I) lnsgesamt '

4. HiIfe zur tleiterführung des HaushaLts (S 26 d)

4.I.I Belhilfen an Beschädigte
4.L.2 Belhilfen an Hinterbliebene """"""'
4.I Belhilfen zusamen
4.2 oarleiten (4) insgesant

5, ALtenhitfe (S 26 e)

5. I. I Beihilfen an Beschädigte . ' "
5.1.2 Beihllfen an Hinterbllebene .

5, I Beihll fen zusamm
5.2 Darlehen ....... '.. (5) lnsgesamt

6. Erz iehungsbeih'i Lfe (§ 27)

außerhalblnnerhalb

des celtungsberelchs des Ersten lberleitungsgesetzes

darunter an

4

§ 54b
nach

,

zusamen
(5p. I + 2)

mch
§ 80 SVG4')

nach dsn
BVG 

')

6.t
6.2 (5) insgesamt
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auoerhalblnnerhalb

c,es Geltungsberelchs des Ersten [.ber]eltungsgesetzes

I

nach dem
BVG 

')
§ 80 SVG4)

zusaflnen
(sp. I + 2)

darunte! an
Sonderfürsor-
geberechtigte

nach . \
§ 64b Bvc'/

TeIl I: Ausgaben und Elnnalmen der xrlegsopferfür.oagel)2)
A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der. (rlegsopferfürsorge

Art der Ausgaben

7. Ergänzende Hi Ife zum LebensunterhaLt (S 27 a)
7.1,I Beihilfen an Beschädigte
7.1.2 Beihilfen an Hinterbliebene ......
7.1 Beihilfen zusamen
7.2 DarLehen

(7) insgesamt

8. Erhotungshitfe (§ 27 b)
8.I Beihilfen an Beschädigte
8.2 Beihillen en ltlnterbllebene .., . ...

(8) insgesamt

9. tlohnungshiLfe (S 27 c)
9. I Beihllfen
e.2 Derlehen ..'.i;j.;ü;;':

10. Hil.fen in besonderen Lebenstagen (S 27 d i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG)

Lelstungen an Empfänger

lnsgesdDt
(5p., + 5)

tx

Insgesamt

,) ElnschließIlch der entsprechenden Lelstungen nach ddn l-ßG und den H{,
4) Elnschlleollch der entsprechenden Leistungen nach den Zm.
5) ElnschließIlch crer entsprechenden Lelstungen nach anderen Gesetzen an

Berechtlgte au@rhalb des Geltungsberelchs des Ersten (berlettungs-
gesetzes.

11.

10.1.1 Beihilfen an Beschädlgte olne Kfz-Belhllfen .,.,....
I0.I.2 Belhilfen an geschädlgte zur Beschaffung, zum

Betrieb, zur Unterhal,tung, zrn Lhterstellen und
zw Abstellen elnes Kfz (§ 28 Abs. i Nr. 2 KFürsV),

10.1., Beihilfen an Hinterbllebene,..,.
I0. I Beihilfen zusamen
IO.2 DarLehen

(I0) lnsgesamt.....
Ausgaben insgesamt (Nr. I. bis I0.)

Beihilfen (I.1,2.I, t.l,4.L,5.I,6.I, 7.I, I,
9. I, I0.1 )

oarlehen (1.2, 2.2, 1.2, tt.2, 5.2, 6.2, 7.2, 9.2,r0.2)...... ...i;i;.i;;;;;.::

B. Elnnafrnen aufgrund von Lelstungen an Empfänger der Krlegsopferfürsorge

Art der EinnaltrEn

ljbergang und l.herleitung von Ansprüchen (§ II5 ScB x, §§ Zz g und 8I a BvG, § ?92 abs. I bls 5 LAG), Erstattungsansprüche
(§§ 50' I02 bis I05 SGB x, § 25 c Abs. I und 2 BVG, § 292 Ahs.4 und 5 LAG), Rückerstattungsansprüche (§ fIZ SGB x),
Aus.l.agenerstattung (§ I09 SGB x) u.ä.

2. lilgung von Darlehen (§§ 26, 26 b bis 26 e,27t 27 a, 27 c undZT d)
,, zi.nsen von Darlehen (§§ 26, 26 b bis 2d e, 27, 2j a, Zj c und 27 d)
4. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds ........
5, Einnahmen insgesamt (Nr. t. bls 4.) ,..,....

tl.I

I I.2

01,,1

I) ElnschlleßIlch der Ausgaben und Elnnafmen für entsprechende Leistungen
nach § 3 des Gesetzes übe! die Lhterhaltsbelhilfe für Angehörige von
Kriegsgefangenen (l.8c), §§ a und 5 Hä.tllngshilfegesetz (r+iG), § BO
Soldatenversorgungsgesetz (SVG) und § 67 Zlvlldienstgesetz (ZOc).

2) Außerdem wurden......... DM Bruttoausgaben für Empfänger nach dem
Gesetz über die Entschädigung für opfer von cewalttaten (OEG) er_
brachtr denen Elnnal-nen trld Erstattungen in Höhe von ...,..... Ot,t
gegenüberstehen.
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TeII II: Empfänger von Lelstungen der KrlegsopferfÜr.o.g"I)2)

Art der Leistungen nach den BVG

Hi L fen zur beruf L i chen Rehabi L i tat ion (§S 26
und 26 a)

L.l BethlIfen an Beschädlgte zw Betrieb, zur Unter-
haltung, zm uoterstellen und zw Abstellen
eines (fz (§ l0 Abs. 2 KFürsv)

I.2 Ubergangsgeld und unterhaltsbelhllfe an Beschädigte
(§ 26 Abs. I Nr. I)

I.l Ardere Hilfen zur berufllchen Rehabllitation......

2. Hi[fe zur Pftege (S 26 c)
2.I Beihilfen fÜr häusllche Pflege (einschl. Pflegegeld)
2,2 Beihilfen fÜr sonstlge Hllfe zur Pflege ..............

3. Hi Lfe zur lJeiterführung des HaushaIts (5 26 d)

4. ALtenhitfe (§ 26 e).....'.......
5. Erziehungsbeihil.fe (§ 27) ....'.'.
6. Ergänzende Hil,fe zum LebensunterhaLt (S 27 a)

5.1 Belhilfen an Beschädigte
5.2 Bethilfen an Hinterbllebene .. ............

7. HiLfen'in besonderen Lebenstagen (S 27 d'i.V.
m'i t Abschni tt 3 BSHG)

7.I Beihilfen an Beschädlgte zum Betr1eb, zur Lhter-
haltung, zm Unterstellen und zü Abstellen
elnes Kfz (§ 28 Abs. I Nr. 2 KFÜrsv)

7.2 Sonstige Hilfen in besonderen Lebenslaqen

Insgesamt
(Sp, 1 + 5)

A. Empfänger Laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres

B. EinmaIige Leistungen6) im Laufe des Berichtsj"h.",7)

8.

9.
10.
1',I .

12.
13.
14.

15.

16.

17.

Hi Ifen zur berufIichen Rehabi Litation (S 26)

8.I Beihllfen an Beschädigte zur.Beschaffung ,
zur Unterhaltung, zm Unterstellen und
zw Abstellen eines Kfz (§ 1o aos. 2 KFÜrsv) .......'

8.2 Andere Hi.Ifen zur beruflichen Rehabilitation . .......
KrankenhiLfe (S 26 b)......."..'.
Hi Ife zur PfLege (§ 26 c) .........
H'i Lfe zur we'iterführung des Haushatts

(5 26 d)
AItenhitfe (S 26 e)........
Erz iehungsbeihi L fe (S 27) ............
Ergänzende Hi Lfe zum LebensunterhaLt (§ 27 a)

I4.l Beihilfen
14,2 Darlehen

Erhotungsh.itfe (§ 27 b)

15.1. Beihilfen an Beschädigte
I5.2 Beihilfen an Hinterbllebene .. ............
V,lohnungshiIfe (S Z? c)
15.I Belhilfen
16.2 Darlehen

HiLfen in besonderen Lebenstagen (9 27 d i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG)

17,l Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung' zur tftter-
haltmg, zLm Unterstellen und zun Abstellen
elnes Kfz (§ 28 Abs. I Nr' 2 KFürsv)

i7.2 Sonstlge Hllfen ln besonderen Lebenslagen

t) Einschlieollch der Enpfänger (FälIe ) entsprechen&r Lelstungen nach 4) Elnschlleßtlch der Empfänger (Fälle) entsprechender Lelstungen nach

dm zDG.

5) Einsch]IeßIich der Empfänger (FätIe) entsprechender Lelstungen nach

anderen Gesetzen an Berechtlgte außerhalb des Geltungsberelchs
des Ersten [Jberleltuigsgesetzes.

6) Etmallge Lelst$gen unfassen sowohl Belhllfen als auch Darlehen und

werden, sofern sie nlcht gesondert ausgeulesen werden' els Hllfen be-
zelchnet.

7) AL8erdem ...'. elmallge Lelstungen (FäUe) nach dan Gesetz Über die
Entschädlgung für @fer von Ga'alttaten (EG)'

§ , des Gesetzes iiber die l.hterhaltsbeihtlfe für Angehörlge von

Krlegsgelangenen (tßG), §§ 4 und 5 Häftllngshtlfegpsetz (FHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SvG) und § 47 zivlldlenstgesetz
(zDc).

2) Außerdm .... Empfänger laufender Leistungen nach dem Gesetz über

die Entschädigung fÜr @fer von Gilalttaten (GG)'
,) EinschlleßIlch der Empfänger (Fälle) entsprechender Lelstunqen nach

dem LßG und dm ltG.

AuoerhaIblnnerhalb

des Geltungsberelchs des Ersten uberleitungsgeset2es

BVG5 
)

nach
§64br(Sp. t + 2)

zusammen
darunter

Sonderfürsor-
geberechtigte

om. § 27e Bvc

nach dem
BVG ])

nach .

§ 8Cr SVGa'

2 , 4I
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Fachserie 1 3 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über fflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die i n diesem Sonderheft da rgestel lten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr l99O dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 199O, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtetdiese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält detaittierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Woh ngeldes, Bezugsferti g keit u nd Aus-stattung der Woh nu ng, Wohn-
f läche, monatliche Mietbelastung je mz, Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthältin länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgef ührtän medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Uisache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Erzieherische Hilfen und Aufwand für die Jugendhilfe
Die jährl iche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Vottjährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe. Wesentliche Anderungen der Statistik erfolgen abb
Berichtsjahr'1991 im Zusammenhang mit dem lnkrafttreten des neuen
Jugend h ilferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmenwerden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfs
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - sowert möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u nregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veöffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der fflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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